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Sind Sie fahrtauglich? 
·1. Der Fahrer vor Ih
nen macht keine An
stalten, loszufahren. 
Wie reagieren Sie? 

a) Sie hupen, blin
ken und werfen mit 
Steinen. 
b) Sie gehen zu Ih
rem Vordermann und 
sagen: "Recht haben 
Sie! In unserer 
schnellehigen Zeit 
sollte jeder ab und zu 
innehalten, um die 
Frage nach dem Sinn 
des Lebens zu stellen. 
c) Sie nutzen die 
Zeit, um im Wagen 
aufzuräumen. 

2. Bei einem Auffahr
unfall wird Ihr Wagen 
am Heck schwer de
moliert. Wie reagie
ren Sie? 

a) Sie zertreten dem 
Wagen hinter Ihnen 
die Rücklichter. 
b) Sie sagen zu Ihrem 
Hintermann: 
"Recht haben Sie! Was 
fahre ich auch so dicht 
vor Ihnen her!" 
c) Sie räumen in Ih
rem Wagen auf. 

3. Obwohl die Fußgän
gerampel Rot zeigt, 

springt ein Passant auf 
die Straße. Wie reagie
ren Sie? 

a) Gar nicht. 
b) Sie halten an und 
entschuldigen sich: 
"Tut mir leid, daß mei
ne Reifen so laut ge
quietscht haben." 
c) Sie halten an und 
beginnen, Ihren Wa
gen aufzuräumen. 

Wertung: a = I Punkt, 
b = 2 Punkte, c = 3 
Punkte. 

3 Punkte: Sie sind lei
stungsorientiert und 
kommen ohne Um
schweife zur Sache. 

4-6 Punkte: Sie ma
chen sich Gedanken, 
sind rücksichtsvoll und 
zuvorkommend - mit 
anderen Worten: 
Schaffen Sie Ihr Auto 
ab. 

7-9 Punkte: Sie sind 
ein Garagentyp. Hege 
und Pflege des Fahr
zeugs gehen Ihnen 
über alles. In den Ver
kehr sollten Sie sich 
aber nur wagen, um 
neue Putzmittel zu 
kaufen. 

Aus: Club-Blatt, Zeitung des Sa/vador-AIIende-Ciubs. Hannover. 

Rund 350 Rekruten des F1ug
abwehrregiments 300 aus Mar
burg und der Panzerbrigade 14 
waren im Herrenwaldstadion 
·vor einer großen Anzahl von 
zivilen Mitbürgern und Gästen 
angetreten, um im Kreise 1hrer 
Kameraden feierlich zu gclc� 
ben, der Bundesrepublik 
Deutschland treu zu dienen und 
Recht und Freizeit des deut
schen Volke� zu verteidi
gen. 



Kleinanzeigen 

A chtung t  Telefo nisch
er K artenser vice 

f ür d as Festival d er Ju-
gend : (0231) 275 46 

* 

10. Victor-Jara-Treffen 
..- 10.-17. August 1986 

Anmeldung an: SDA J, 
A sseiner H ellweg 106 a, 

4600 Do rtm und 13. 

* 
Der neue .Volksver-
sand"-Katalog ist da! 
Über 200 Bücher und 
Platten. Wir schicken 
den Katalog sofort: 
"Vo lksver sand ", A bt. 

- E, Po stf ach 10 1848, 
- 6000 Fr ankf urt 1. 

* 
Die Friedenswerkstatt 
Niederrhein ist ein • selbstverwaltetes Ta
gungshaus der Frie
dens- und Ökologiebe
wegung. Zur Finanzie
rung unserer Arbeit im 

Atomwaffenzentrum 

Als langjähriger Leser 
der elan habe ich mich 
über diese Ausgabe 
sehr geärgert. ( elan 
12/85) Anstoß nehme 
ich an Eurem Artikel 
"Rock ohne Sex?", in 
dem Ihr völlig unkri
tisch die "Wertvorstel
lungen" der Rockgrup
pe Scorpions über-• nehmt, die von sich 
selbst sagen, sie wollen 

_ "so schweinisch wie 
möglich" schreiben. 
Wer so über die 
menschliche Intim
sphäre denkt und sich 
so ausdrückt, wie es 
heute leider durch die 
von' profitgierigen Sex
monopolisten ausgelö
ste "Sexwelle" modern 
geworden ist, beweist 
einen extremen Man
gel an Verantwortungs
gefühl. Wirkliche Lie
be ist sehr viel mehr 
als Sex, und isolierter 
Sex ist eine grausame 
Verstümmelung des 
Menschen! 
Ganz im Gegensatz 
zum Leserbrief von 
Kai Froeb aus Wiesba
den bin ich der Mei
nung, daß Ihr Euren 
bisherigen Beiträgen 
zum Thema Liebe und 
Partnerschaft durchaus 

Niederrhein vermieten 
wir unser Haus an alle 
Gruppen, die sich zu 
Tagungszwecken aufs 
Land verziehen wollen. 
Das Haus ist land
schaftlich schön im 
Wald gelegen, im Na
turpark Schwalm/Net- -
te. Nach Interesse kön
nen wir mit euch 
Workshops zu ver
schiedenen Themen 
veranstalten. Höchst
kapazität: 30 TN, 
Selbst- oder Vollver
pflegung. INFO: Fr ie
d enswer kstatt Nied er 

r hein, St. -Lud wlg -Str a
ße 35, 5144 Weg berg 
Dahlheim , Tel.: 

(0 24 36) 5 33. 

* 

K l einanz eig en f ür d ie 
Febr uar -A usg abe bis 
z um 10. 1. '86 einsen
d en an: R ed aktio n 
elan, Po stf ach 13 0269, 
4600 Do rtm und 

·
13. 

Pr eis: 1,- DM/Zelle, 
komm erz iel le  A nz ei

g e� 4,- DM/Zeile. 

nicht die letzten zwan
zig Jahre verschlafen 
habt, sondern im gro
ßen und ganzen recht 
verantwortungsbewußt 
diese Themen aufge
griffen habt. Ganz im 
Gegensatz zu den 
Plattheiten vieler soge
nannter "moderner" 
Sexualideologen, de
ren Stil sich die Porno
zeitschriften zu eigen 
gemacht haben. 
Deshalb hoffe ich, daß 
der von mir beanstan
dete Artikel ein einma
liger Ausrutscher 
bleibt und Ihr Euch 
nicht dem Niveau von 
Bravo oder Neuer Re
vue angleicht. 
Ich würde mich über 
eine Diskussion mit 
anderen elan-Leserin
nen/Lesern freuen. 

Achim Kissel 
Duisburg 

Ab Ünd zu lese ich die 
elan ünd finde sie gut. 
Ich habe auch den Ein
druck, <Jaß. &ich die In
nengestaltung erheb
lich verbessert hat (mir 
gefällt sie jedenfalls) 
und die Textbeiträge 
gut umgesetzt werden. 
In der elan 12/85 hat 
mich allerdings die 
Doppelseite zum The
ma Unterschriften
sammlung gegen SDI 
(S. 26/27) ziemlich ver
wirrt. 
Diese vielen kleinen 
Striche überall auf der 
Seite und auch mitten 
im Text machen das 
Lesen zu einem richti
gen Härtetest für die 
Augen. Wenn sich 
dann der Leser oder 
die Leserio mit ver
kniffenem Blick durch 
den Text gekämpft ha
ben, dann taucht die 
Frage auf, was dieses 
Strichgewimmel ei
gentlich für eine Funk
tion hat außer der, das 
Lesen beträchtlich zu 
erschweren!? 
Eine Beziehung zum 
Text konnte ich jeden
falls beim besten Wil
len nicht entdecken.· 
Meiner Meinung nach 
hätte diese Gestaltung 

. besser in ein Biologie- _ 

buch o. ä. gehört, z. B. 
zur Illustration eines 
Artikels über Bakte
rienkulturen. 

Britta Kramer 
Köln 

Wir finden die letzte 
elan nicht so beson
ders. Was uns am mei
sten gestört hat, war 

das Durcheinander der 
vielen kurzen Artikel, 
die meistens nur zwei 
Seiten lang waren. 
Man sollte das Prinzip 
der November-elan 
beibehalten: Zum Ti
telblatt ein ausführli
cher Bericht - somit al
so ein klarer Schwer- -
punkt erkennbat;. 
Den Artikel "Künstler 
gegen Apartheid" hät: 
te man erweitern kön
nen, denn die elan ist 
doch in erster Linie ein 
politisches Jugendma
gazin, oder!? 
Ansonsten ist die elan 
voll Banane! Macht 
weiter so! 

SDAJ-Gruppe 
IGS-Linden, Hannover 

Ich habe den Bericht 
in der elan-Ausgabe 
11185 gelesen und ha
be mit großem Interes
se den Killerbericht 
verfolgt, da ich mich 
zur Zeit über amerika
nische Brutalitäten wie 
Kriege, Überfälle, Fol
ter und Mord, infor
miere. Ich halte es für 
notwendig, daß man 
über solche Organisa
tionen in der Offent
lichkeit berichtet. Ich 
finde es einfach super, 
daß Ihr so etwas auf
deckt! Jeden solcher 
Berichte reiche ich 
weiter, verleihe monat
lich meine elan an 
nichtpolitische Be
kannte und Freunde, 
damit sie sich ein Bild 
über die wahren politi
�chen Ideen Amerikas 
machen können. 
Vielleicht sollte man 

Unterschriftensamm
lungen und Demon
strationen durchfüh
ren. Jeder noch so klei
ne Kampf führt zum 
Erfolg! 
Ich kann mich bei 
Euch nur bedanken 
und wünsche Euch� 
auch im Namen mei
ner Freunde, viel Er
folg. 
Eine Anmerkung noch 
für Eure gute Zeit
schrift: Zeigt doch mal· 
mehr Fotos von den 
Ghettos in Amerika 

oder von den gefolter
ten Gefangenen der 
Amerikaner. 

Kai-Uwe Tangemann 
Kassel 

Ein Lob zum Strick
muster von Che (elan 
12/85): Superidee! 
Mein Pulli ist schon in 
der Mache. Das könnt 
Ihr ruhig mal mit meh
reren Motiven machen 
- wär echt gut. Artikel
mäßig fand ich die 
elan im Dezember oh
nehin sehr gut, bzw. 
vielseitig. 

Constanze Schmülling 
· 

Kirchhundem 

Internationale 
Briefkontakte 

Tschecho slo wakei 
Adriana Julisova 
Muskatova 8 
04011 Kosice 
Adriana ist 19 Jahre alt. 
Sie möchte mit Ju
gendlichen in Deutsch, 
Französisch, Russisch 
oder Ungarisch korre
spondieren. Ihre Hob
bies: Skilaufen, Musik. 

Ung ar n 
Anik6 Sirnon 
8600 Si6fok 
FÖ U. 31 
Anik6 ist 17 Jahre alt. 
Sie möchte mit Ju
gendlichen in ihrem Al
ter korrespondieren. 
Ihre Hobbies sind: 
Popmusik, Computer
technik. 

Ghana 
Girald Osei Waree 
P.O. Box 357 
Koforidua · 

Girald ist 16 Jahre alt. 
Seine Hobbies sind: 
Tischtennis, Fußball, 
Schwimmen. 
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Betrifft : Ausbildungs
verbot für Stefan Wich
manna ( 10/85) 
Wir finden es eine gro
ße Sauerei, daß der 
Verfassungsschutz mit 
Großbetrieben eng zu
sammenarbeitet in
dem er persönliche 
Daten über Jugendli
che weiterleitet. Gibt 
es auch Berufsverbote 
für Jugendliche? Soll 
uns Jugendlichen mit 
diesem Ausbildungs
verbot deutlich ge
macht werden, daß in 
Zukunft nur noch sol
che eingestellt werden, 
die sich alles gefallen 
lassen und· sich nicht 
wehren? Das können 
und wollen wir . uns 
nicht gefallen lassen! 

. Es ist unser verfas
sungsmäßig garantier
tes Recht, uns gegen 
Unternehmerschweine
reien zu wehren und 
für unsere Rechte ein
zutreten. 
Wenn Ihr der gleichen 
Meinung seid, könnt 
Ihr an folgende Adres-

, se Eure Protestbriefe 
schicken: Krupp Atlas 
Elektronik, Sebalds
brücker . Heerstr. 235, 
2800 Bremen. Und Eu
re Solidaritätsbriefe 

an: Stefan Wichmann, 
Auf dem Beginenlande 
45, 2800 Bremen 61. 

SDAJ-Gruppe 
Buntentor, 

Auf k I a rr' rHit! n 
Bt..:rrcfJt 

Im großen und ganzen 
finde ich die elan gut. 
In- der .Ausgabe 11/85 
haben mir besonders 
gut die Artikel "Sieben 
Tage unter Mördern" 
und "Eine Stadt 
schützt einen Mörder" 
gefallen. Ich vermisse 
aber Beiträge zur Si
tuation unterdrückter 
Völker. Insbesondere 
die Ureinwohner 
Nord- und Südameri
kas und Australiens. 
Denn wie z. B. die 
USA-Behörden mit 
den Ureinwohnern , 
umgehen, wie sie sie 
ins Abseits drängen, ist 
menschenverachtend. 

Wenn man erfährt, daß 
die meisten Indianer in 
sozialem Elend leben 
und ihre durchschnitt
liche Lebenserwartung 
immer noch bei nur 45 
Jahren liegt, so ist dies 
doch mal einen aufklä
renden Bericht wert! 

Die November-elan 
war die beste, die ich 
bisher in der Hand ge
habt habe. Sicher war 
die Story über die Plä
ne der alten und neuen 
Nazis im Mai-Heft 
ebenso gut gemacht 
uÖd schockierend. 
Aber das gesamte 
Konzept der elan 
11/85 war unübertrof
fen. Es stimmte ein
fach alles - eine gute 
Ergänzung von ·Bild 
und Text - keine tota
len Bleiwüsten. Weni
ger einverstanden, aber 
noch akzeptabel, fand 
ich die Plattenkritiken. 
Eure Testhörer bre
chen sich jedesmal ei
nen ab, wenn es darum 
geht, eine Platte in den 
Grund. zu treten, nur 
um eventuelle "Fan
Gemeinden" IJicht vor. 
den Kopf zu $toßen. 
Macht weiter so wie in 
der November-elan, 
und die Leute haben 
leichtes Spiel; elan zu 
verticken und Abos zu 
machen. 

Peter Schmitz 
Duisburg 

Ich schreibe Euch, 
weil ich mit der Plat
tenkritik von D. V. in 
der elan l l/85 nicht so 

_ganz einverstanden 
bin. Ich finde nämlich 
das Lied "Moskau" 
von Udo Lindenberg 
absolut fl;lch, wa5 den 
Text· betrifft. · Wenn 
. Lindi wirklich so' be-

. eindruckt war von der 
Hauptstadt 'dieses er
sten sozialistischen 

'Staates, hätte er mehr 
und etwas Besseres 
bringen können. Gera
de als BRD-Rockmusi
ker. Wo es doch noch 
genug Antisowjetismus 
gibt. Aber ich habe das 
Gefühl, daß für Lindi 
Verkaufszahlen und 
der Gott Mammon.von 
größerer Bedeutung 
sind.· 
Ansonsten ist die No
vember-Ausgabe wie
der der absolute Ham
mer. Macht. weiter so! 
Ich bin überzeugt, daß 
die elan genau richtig 

·'liegt. 
Norbert Voltmer 

Burgdorf-Otze 

Ausgezeichnet mit dem 1 .  Preis der Weil· 
organisation der Joumalisten (IOJ) für 
kämpferische BerichterS1attung und Soli
darität mit dem vie1narneslsdlen Voftt 
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Ausgezeichnet mi1 dem Diplom des Wett
bundes Demokratischer Jugend (WBDJ) 
für besonderen Einsalz im an1iimperia�sti
schen Kampf für Frieden. Demokratie und 
sozialen Fortschritt ( 1 973) . 
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Lateinamerika: 
Überblicksdarstel

lungen geben einen 
umfassenden Ein
blick in die gegen
wllrtigen Probleme 
sowie politischen 
und wirtschaftlichen 

. Entwicklungsten
denzen Lateinameri
kas.-Die alphabetisch geordneten Länderüber
sichten informieren über das Geographische 
Milieu, die politische Entwicklung und deren 
maßgebliche Krllfte, die staatliche Organisa
tion sowie über die wirtschaftliche und soziale 
Lage. 
Aktuelle Dokumente und statistisches Material 
ergllnzen die Ausgabe. 

Afrika: Einen Ein
blick in die sich voll
ziehenden Verlinde
rungen auf dem afri
kanischen Kontinent 
geben die Über
blicksdarsteUungen 

zur Geographie, zu 
den wirtschaftlichen 
und politischen Ent

wicklungen sowie zur Sprache und Kultur. Die 
Lllnderübe.;sichten in alphabetischer Reihen
folge informieren über das politische System 
und die staatliche Organisation, über die wirt
schaftliche und soziale Lage sowie über die ge
schichtliche Entwicklung in jedem Land. Ein 
umfangreicher Anhang und eine Auswahlbi
bliographie ergllnzen die Ausgabe. 

Düsseldorf � 

· Nicaragua: Be.-
fürchtungen eines 
verdeckten Eingriffs 
sind angebracht. 
Mittelamerika ist 
zum Brennpunkt der 
Weltpolitik gewor· 
den: Werden die 
Völker der mittel-

amerikanischen 
Lllnder eine dauerhafte Souveränitllt erringen, 
die Voraussetzung ist für ihre zukünftige Ent
wicklung ohne Hunger, Armut und wirtschaft-
liche Ausbeutung? . 
Die Autoren, zwei Lateinamerikaexperten, 
schildern engagiert Hintergründe und Ursa
chen der aktuellen politischen Auseinanderset
zungen in allen Lllndem dieser Region. 
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Fat jedea Taa la uaserer Palt: •ol
le Uatersduiftellllstea 1eaea Welt
raUIWaffea. Ulllel' Ziel bleibt: 
100• Uatenduiftea bis zum Fe
ldYal der J .. ead, Pfhlptea 86. Be
stellllllpll fir aeue Llstea aa: elu, 
POltfach 13 02 69, 4600 Dortmund 
13. 

w .. .._� ........... -. 
dlernpllltellea will, .... w .. 
wieder ... J ........ beltellell. 
Die Jalarbbde ...... �ta�t��er 
Pa,pe ... ka� 
Die Prelle: 
J ........ 85 (oluae lüalt): 15 DM 
J ......... 85 (.at 12 elu-AIIIPbea 
gefillt): 38 DM. 

Bitte lberwelst päaktllcb du Geld 
fir eaer Aboaaemeat, Zeltferzug 
ud Mahnkostea belastea soast 
empßadllcb uaserea Geldbeutel -
uad der Ist aidtt gerade prall ge
fiillt. 

"Welehe Maansdlaft wird Herbst
meister 85/86 der BoadesUga?", 
fragtea wir Ia der August-Ausgabe. 
Vater dea riebtiaea Elaseadaagea 
(Werder Brenaea) babea wir als Ge
wbuler aezoaea: Berad Hätter aus 
Hellbi'OIUI; er bekommt eiaea Faß
ball mit dea Uatenebrlftea der 
MIUidlaft YOI Bayen Miadlea. 
Je elae Etatrittskarte zu elaela Boa
desUpspiel babea aewoaaea: Cbrl
stiae Geiselbart aus Worms ulld Ga
bi Gasser aus Niraberg. Herzliebea 
Glüekwuaseb! 
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h m. it dem Weltstar N 
sDrac -

. 

_-.:!I •• "'"L'L4, ...... ist er berühmt und ge-
,,..,.. ........ ���o ... - als musikalisches Genie 
ebenso wie als Kämpfer gegen 
Rassismus und Unmenschlichkeit. 
ln den Top Ten, der Liste der zehn 
meistgespielten Songs in den 
USA, war er so oft vertreten wie 
kein anderer Künstler. Als 12jähri· 
ger brachte er seine erste Lang· 
spielplaHe heraus. Seit über �0 
Jahren ist sein Erfolg ungebro
chen. 
Stevie Wonder besuchte am 5. De· 
zember für einen Tag die Bundes· · 

republik, trat in der Musiksendung 
"Formel I" auf. AnschlieBend 
sprach elan-Redakteur Adrian Gei· 
ges mit ihm. 

· 

München, im Aufnahmestudio eingeführt. Geführt - denn 
für die ARD-M usiksendung Stevie ist seit seiner Geburt 
"Formel 1": Moderator lngolf blind. 
Lück, an den . Umgang mit Stevie setzt sich ans Piano, 
Stars gewohnt, läuft nervös auf fängt sofort an zu spielen. 
und ab. Stevie Wonder, der Nach den ersten Takten 
schwarze Musiker, wird her- weicht sein ernster Gesichts-

ausdruck einem fröhlichen La
chen. Die Haare Stevies sind 
zu dünnen Zöpfen geflochten, 
die wiederum von einem gol
denen Band zusammengehal
ten werden. Eine dunkle Brille 
verdeckt die Augen. 
Als wir uns anschließend im 
Münchner Hilton-Hotel bei ei-
ner Pressekonferenz unterhal- • 
ten, wird deutlich, wie Stevie 
mit seiner Behinderung um
geht. Ein Wort verwendet er 
immer wieder: .,Herausforde
rung". Von klein auf konzen
trierte er sich darauf, seine an
deren Sinne zu entwickeln. Als 
5jähriger spielte er " Münzen-_,· 
raten": Verwandte &. 
und Bekannte ließen 
Münzen auf den 



mir gegenübersitzt, alles in ei
nem: Er ist Sänger, spielt die 

Küchentisch fallen und Stevie meisten Instrumente, ist Kom-

Verzweiflung getrieben. S�ine 
neueste LP "In Square Circle .. 
war ursprünglich für Anfang 
1984 angekündigt, sollte dann 
im November 1984 erscheinen 
- und kam schließlich im Ok
tober 1985 heraus; 

Feiertag 
gegen Rassismus 

mußte raten, welchen Wert sie ponist, Textautor, Arrangeur Wie auf Stevies bisherigen Er· 
hatten. Er tippte immer richtig. und Produzent seiner Stücke. folgsscheiben sind auch auf 
An die Stelle des Sehens trat Dabei geht er hart mit sich um, dieser Platte die unterschied· 
für Stevie die Musik: "Ich ha- oder, wie er in unserem Ge- liebsten Musikstile vertreten. 
be nie gewußt, was es bedeutet spräch sagt: "Ich bin ein ob- Da ist der Hit "Part-Time Lo-
zu sehen - folglich ist das für jektiver Mensch. Das geht mir ver", der an den traditionellen 
mich wie sehen." Er begann zu auch bei meinen Platten so. Motown-Beat des schwarzen 
singen, trommelte auf Gläsern Ich höre sie, und sie gefallen Amerika erinnert, da sind das 
und Tellern, spielte Mundhar- mir nicht. Deshalb kommen rockige "Land Of La La" und, 
monika. Gleichzeitig entwik- sie nie rechtzeitig raus." ,,_, mit afrikanischen Rhythmen 
kelte e��s�e�in�e�n��e �����iiii���n:d�M=an:a�g:e�r! .... J\�·· 

at 
und Melodik, das Anti-Apart-

Weil 
· 

I zur heid-Lied "Its Wrong". 

�:iJbpt-
�����5�:::- ,,Ich bin gegen 
"'-' die strenge 

-
Aufteilung von Musikstilen", 
sagt mir Stevie. ..:Pop und 
Rock und Soul ... " Mit erhöh
ter Stimme und schnippendem 
Finger äfft er das Herangehen 
von denen nach, die hier Tren
nungsstriche ziehen: "Spiel 
mir eine typischen Stevie Won
der, spiel mir einen typischen 
Michael Jackson ... " 
Ich spreche Stevie auf sein po
litisches Engagement an. Er 
nennt ein Beispiel: "Seit 1981 
trete ich dafür ein, daß Martin 
Luther Kings Geburtstag, der 
lS. Januar, in den USA zum 
Nationalen Feiertag erklärt 
wird." Damit soll der ermorde
te Bürgerrechtler geehrt wer
den wegen seines Einsatzes für 
die Gleichberechtigung der 
Schwarzen in den USA. Ste
vie: "Ich habe meine Aufgabe 
darin gesehen, Menschen iut 
Unterschrift zu bewegen, habe 
mich an den Kongreß ge
wandt." l981 ·folgten 150 000 

Menschen einem 
Aufruf Ste-

Wonder besuchte am 5. 
fü�: einen Tag die 

.. naesrepuolik. In der ARD
"Formel I" 

7 



.. 

CD 
" 
c 
0 

vies zu einer Dernon tration 
nach Washington. "Da wird 
jetzt Wirklichkeit", erklärt Ste
vie mit einem stolzen Lächeln, 
"1986 wird zum ersten Mal der 
15. Januar Nationaler Feiertag 
sein". 
Stevie hat sich immer für die 
Gleichberechtigung Ras
sen in den A einJesetzt. Als 
er für � Lied .. 1 �- Call To 

y I ve You• mit 
usge

er den 
des Südafrika-

Freiheitskämpfers 
Mandela an. Darauf 

wurden seine Lieder in Süd
afrika verboten. 

Studio Im 
Hotelzimmer 

Als ich Stevie nach seiner un: 
terstützung der 
gung frage, sagt er: "Ich 
der Bewegung gegen das 
ben. Krieg ist eine Kran 
die viel schneller ?Pr·.::tnrt 
etwa AIDS. Viele 
besonders aus Japan, 
mir vom Ausmaß der K 
zerstörungen erzählt." 
Ein anderer Journalist me 
das Engagement von K 
lern wie Bob Dylan in 
60er Jahren habe sich nicht 
lohnt. Stevie schüttelt 
Kopf: "Sehr viel hat sich ver
ändert bei vielen von uns. Im
mer mehr sagen: Wir brauchen 
eine Welt ohne Krieg, ohne 
Hunger -und zwar heute. Die
ses neue Bewußtsein zeigt, daß 

8 

sich die Anstrengungen ge
lohnt haben. Die Gefahren für 
unser Überleben sind so groß, 
daß die Menschen die Not
wendigkeit erkennen, sich zu
sammenzuschließen und etwas 
zu tun." 
Stunden später: Ich sitze in 
Stevies Hotelzimmer - doch 
ich komme mir vor wie in ei
nem Musikstudio. Stevie 
spielt. Er sitzt zwischen Ver
stärkern, Computern und elek
tronischen Effektgeräten. 
Während seine rechte Hand 
über das Keyboard gleitet, er
tastet seine linke die Knöpfe 
und Regler - bis die Töne er
zeugt werden, die er sich gera
de vorstellt. 

Session mitten 
in der Nacht 

ln einem Ausmaß wie nur we
nige andere Musiker arbeitet 
Stevie mit dem Computer. Er 
lächelt: "Es macht mir Spaß, 
verschiedene Töne zu pro
grammieren. Es gibt viele mu
sikalische Dinge, die ein 
Mensch so nie hinkriegen wür
de. Ich könnte nie ein Wasser
fall sein oder ein Vogel - mit 
dem Computer kann ich diese 
Töne erzeugen." Auf seiner LP 
"ln Square Circle" 
Stevie ein neuaJ:tij;e&:;stlfe'ii i t, 
das die 

--

seinem Weltruhm beigetragen 
hat: "Der Synthesizer erzeugt 
erst in zweiter Linie die Töne. 
Zuerst kommt der Mensch, der 
etwas entwickelt auf Grundla
ge der Töne, die er hört." 
Stevie möchte auch keinen 
Einmannbetrieb nur mit Hilfe 
de Computers, sondern will 
weiterhin mit Orchester spie
len. "Ich fühle mich in beiden 
Situationen glücklich - bei der 
Arbeit mit der Elektronik im 
Studio und bei der Arbeit mit 
anderen Musikern." 
Das merke ich an diesem Tag. 
Mitten in der Nacht beginnt 
Stevie in seinem Hotelzimmer 
eine Session zusammen mit ei
nem rollstuhlfahrenden Musi
ker aus Österreich. Und das, 
nachdem er einen Tag voller 
Presseinterviews und Fernseh
termine hinter sich hat. .,Das 
ist kein menschliches Wesen", 
schüttelt ein Bekannter von 
ihm, der die Szene mit ansieht, 
den Kopf, "wenn er ein 
menschliches Wesen wäre, 
müßte er zwischendurch mal 
was essen." 
Da klingelt das Telefon im 
Hotelzimmer. Ein Freund aus 
New York ist dran. Stevie 
plaudert eine halbe Stunde 
ihm, läßt · 

seine Behinderun� hinwegset
zen will. Er mußte von klein 
auf kämpfen - weil er in den 
USA als Schwarzer geboren 
wurde. ,.Es gab Zeiten, da 
wollten die Plattengesellschaf
ten keine Schwarzen auf den 
Plattenhüllen haben", erzählt 
er mir, "aber ich glaube, daß 
sich solche Dinge verändern". 

Stevte Jodelt 

Stevie weist die Behauptung 
zurück, die schwarze Musik: 
würde sich dem weißen Mu
sikmarkt anpassen. "In Wirk
lichkeit wird die weiße Musik 
schwärzer. Pop ist beeinflußt 
von Schwarz und Schwarz ist 
beeinflußt von Pop. Die afri
kanische Musik ist ein Teil der 
amerikanischen Kultur. Alles, 
was wir heute spielen, beruht 
auf afrikanischen Grundlagen, 
auf afrikanischem Rhythmus, 
afrikanischem TrommelschiagA 
afrikanischer Tonleiter." -
Gleichzeitig betont Stevie: 
"Die Grenzen in der Musik 
verfließen immer mehr - und 
das ist so. Wir 

kündigt lächelnd an: "Auf 
meiner nächsten Platte wird 
sich eine Jodelnummer fin
den." 





Aufruf gegen Wehr

und Zivildienst
verlängerung: 

abgesetzt werden. Eine .hand

lungsfähige Bundesregterung 

würde diesen Umstand sogar 

als Angebot in die Wiener V��
handlungen über. wechselse�tt

ge Truppenreduzterungen em-

Keine 
Wehrdienstverlinge
rung, Frauen wollen 
nicht zur Bundeswehr 

Über 1000 Unterschriften un

ter ihren Aufruf gegen W 18 

und Zivildienstverl�n��ru.ng 

sammelte eine Jugendtmttatt�e 

in ·München. Die Unterschnf

ten übergaben die Jugend!t

chen dem SPD-Landesvorstt

zenden Rudolf Schötberger, 

der erklärte: ,.Die geb�rten

schwachen Jahrgänge mussen 

kein Anlaß sein, den . Wehr

dienst zu verlängern. Dte Soll

stärke der Bundeswehr könnte . 

ohne Sicherheitseinbuße her-

bringen." . . . . 
Die Münchener Imttattve ruft 

und Atomraketen der War
schauer-Vertrags-Staaten zer
stören. 
2. Mit der Fähigkeit zu Ent
waffnungsschlägen durch 
MX-Raketen und U-Boot-ge-. 
stützte Trident-Raketen. 
3. Durch eine Stationierung 
von Weltraumwaffen (SDI), 
die einen Gegenangriff verhin
dern sollen. 
4. Durch den Ausbau nichtato
marer Waffen, mit einer gro
ßen Treffgenauigkeit und ver
heerender Vernichtungskraft 
Und mit der Weiterentwick
lung von Kriegführungsplänen 
wie AirLand Battle. 
In all diesen Überlegungen 
spielt unser Land eine beson
dere Rolle: 
- als Stationierungsland für 
'Erstschlagraketen, 
- als möglicher Mitentwickler 
der geplanten Weltraumrü
stung, 
- als größtes Aufmarschgebiet 
für NATO-Truppen. 
Ebenfalls eine besondere Rot-
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alle fortschrittlichen, demokra

tischen und Friedens�räfte 

auf: - Wehrt euch gememsam 

mit den Betroffenen! Wehr
und . Zivildienstverlängerung 

geht alle an! 

Je spielt darin schon immer die 
Bundeswehr. 
Alle NATO- und Bundeswehr
planungen gehen davon aus, 
daß die Bundeswehr als erste 
und in vorderster Front mögli
che Kampfhandlungen in Eu
ropa aufnimmt. Schon jetzt ist 
sie die stärkste Armee in Zen-
traleuropa. . . 
Der "AirLand Battle"-Pian der 
NATO beinhaltet, jederzeit, an 
jedem Platz der Erde einen 
Krieg mit chemischen, atoma
ren und konventionellen Waf
fen führen und gewinnen zu 
können. 

Offensichtlich ist das NATO
Planern und Bundeswehrfüh
rung nicht genug. Obwohl sie 
jetzt schon über eine enorme 
Angr_i.ffsfähigkeit verfügt, wer
den Uberlegungen immer offe-

. ner und lauter, der Bundes
wehr die Fähigkeit zu geben, 
schnelle und sehr tiefe Angrif
fe auf das Gebiet der War
schauer-Vertrags-Staaten zu 

�eheralmajor Holzfuß staunte �tc t schlecht, als er auf einer eranstaltung der hessische f,DP am 4. 12. in voller Un� orm a�fmarschiert kam. Er ;urde ntcht nur von leuchteneo FDP-Augenpaaren be-

führen. Oie Planungen zur 
Waffenentwicklung und Be
schaffung bestätigen das. 
Mehr und modernere Waffen 
bedeuten aber bei gleichblei
bender Soldatenzahl eine Er
höhung der "Schlagkraft" der 
Bundeswehr. Und mit den ge
planten ne1.1en Waffensyste
men wie etwa dem Kampfflug
zeug "Jäger 90" oder den Pan
zern der " Kampfwagenfamilie 
90", eine weitere Steigerung 
der Angriffsfähigkeit. Vor die
sem Hintergrund wird W 18 zu 
einem Kernstück der Kriegs
vorbereitung in unserem Land. 
Aber W 18 ist für die Regie
rung noch aus einem anderen 
Grund wichtig. Mit W 18 fin· 
det auch eine geistige Aufrü
stung statt. Drei Monate län
ger Wehrdienst, das sind auch 
drei Monate länger Eintrich
tern der angeblichen "Bedro
hung aus dem Osten", des Ein
hämmern eines Feindbildes. 

g�ßt. .Zornige Jugendliche z�tgten thm sehr plakativ was ste von den Plänen der Regierung halten: .,Wir sagen NEIN ��
n

::. 18 und Frauen zum 

Aber das ist nicht alles. V. 
der Bundeswehr aus läuft zur 
Zeit eine grqße Kampagne zur 
Image-Aufbesserung. Wie die 
Jubelfeiern im Rahmen des 30. 
Jahrestags der Bundeswehr, 
wo unter massivstem Einsatz 
der Medien, den Menschen 
der Verteidigungsauftrag und 
die friedenserhaltende Funk
tion dieser Armee förmlich 
eingeredet werden sollte. Im
mer häufiger werden Jugendli
che, ja sogar ganze Schulklas
sen, in die Kasernen oder auf 
Übungsplätze geladen. Immer 

· häufiger tauchen Anzeigen in 
Zeitungen auf, die mit dem 
;,etwas anderen Berur• wer
ben, arbeitslose Jugendliche 
mit Berufsförderung und Qua
lifizierungsmöglichkeiten zur 
Bundeswehr . locken wollen, 
anstatt den 350000 lehrstellen
suchenden Jugendlichen mit 
dem ganzen Geld, was für die 
Rüstung verpulvert wird, an-



eändige und qualifizierte 
Lehrstellen zur Verfügung zu 
stellen. 
Neben der Wehrdienstverlän
gerung will die Kohl-Regie
rung noch �inen ganzen Rat
tenschwanz von weiteren Maß
nahmen durchziehen. Wie die 
Herabsetzung der Tauglich
keitskriterien. Und ab 1993 
sollen erstmalig 1 0000-20000 
Frauen als "Freiwillige'� zur 
Bundeswehr gelockt werden. 
Das sind alles Pläne, die einen 
Krieg vorbereiten. W 1 8  ist .ein 
sehr wichtiger Teil dieser Plä
ne. Anstatt weiter aufzurüsten, 
anstatt weitere Kriegspläne zu 
entwerfen, soll die Rechtsre
gierung die geburtenschwa· 
chen Jahrgänge dazu nutzen, 
um abzurüsten. Eine Reduzie
rung der Truppenstärke der 
Bundeswehr wäre ein Schritt 
zur sicheren Zukunft in Euro
pa. 

Detlef Thiesen 

�,;(f&N ,.,Sf- Aktionsvorschläg� 
. . (j nvi&t"ftwAl G",. � 
W

�Ht'- .C I, Aktion Misthaufen: ,.. � V "iN G(;. W 18 stinkt zum Himmel, des-
� 

v."En. L� halb �esorgt euch beim Bau-

=� 
f<... ern erne große Fuhre Mist E soll auch schon Jugendlich! 

-"'"';!• 
g�geben haben, die diesen Mrst vor Kreiswehrersatzämtern oder CDU-Büros abgeladen haben. 

Besuch bei B . . . 
CDU!csu un 

undestagsabgeordn . sehen. Jede 
d FDp Wollen W 1 

. eten: 
Hause besu:h 

kann die Abgeo�d
durchpeit

daß wir . en - und ihne 
neten zu 

k":�d len. Di:e� Wehrdiens�!!i!Jnachen, 
onnt ihr b . ressen der Ab angerung beim SDAJ-La: der Redaktion 

geordneten ndesvorstand b k elan oder 
. 

e ommen. 
Lehrlinge und 
Schüler gegen 
w 18: 
Für alle Jugendlichen, 
die 1986 eine Lehre be
ginnen, wird es nach 
der Ausbildung ernst
dann soll der Wehr
dienst nach den Plä
nen der Kohl-Regie
rung auf 18 Monate 
verlängert werden. 
Setzt euch mit euren 
Klassenkameraden zu
sammen und plant Ak-

tionen gegen W 18. 
Zum Beispiel Wörners 
faule Eier zum Platzen 
bringen. Luftballons 
aufblasen und W 18 
draufschreiben. In der 
Innenstadt oder vor. 
eurer Schule Flugblät
ter gegen W 18 vertei
len. Für jeden, der 
auch gegen W 18 ist, 
platzt ein faules Wör
ner- Ei (Luftballon). 

Materialien gegen W 18: 
Ausführliche Argumenta

tionszettel gegen die Verlänge
rung des Wehr- und Zivil dien- . 
stes 
- Eine große Dokumentation, 
mit Stellungnahmen von Ju
gendverbänden, Zeitungsarti-

kein und Dokumenten zu W 18. 
- Spuckzettel 
- Plakate 
- Aufkleber, zweifarbig 
Alles zu bestellen bei: SDAJ
Bundesvorstand, Asseiner Hell
weg 106 A, 4600 Dot:tmund 13 · 

••••••••••••••••••••••••••• 

Statt W 18 - abrüsten! 

Keine Verlängerung 
der Wehr- und 
Zivildienstzeit! 
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{;] das Festival-Info-Pa
gen gibt es die Karten .l'-7 ket. Darin findest du 
für das Festival der Ju- � Exemplare der elan
gend. Sichere dir so- Ü extra mit ausführli
fort eine - und verkau- � eben Informationen 

Die ersten Programmpunkte fürs Festival 
stehen schon fest: 

Sie kommen: 
·In der größten Halle 
Europas singen Zehn
tausende im Chor: 
.,Give peace a chan
ce". Sie zünden Wun
derkerzen und Feuer
zeuge an. Eben hat ein 
bekannter Rocksänger 
gespielt, jetzt kommt 
ein Liedermacher auf 
die Bühne. Alle ge- . 
meinsam erklären : Wir 
wollen keinen Krieg 
der Sterne - nein zu 
den Weltraumwaffen. 
Immer wieder hallt der 
Ruf durch die Halle: 

fe selbst Karten. Eine W zum Festival, Plakate . 
kostet nur 25 DM. 0 und Aufkleber. Ein- d Nur? Das ist kein Fe-� fach bestellen bei der .. stival wie die anderen. 

. 
elan-Redaktion, Assel- Ir Hier läßt kein G_e- ner Hellweg I 06a, 4600 

w schäftemacheT für an- Dortmund 1 3. · 

"Freiheit für Nelson 
Mandela", den einge
kerkerten Führer des 
Widerstandes gegen 
die brutale Rassentren
nung in Südafrika. In 
der Halle nebenan er
zählt ein deutscher An
tifaschist über seinen 
Kampf gegen Hitler. 
UmweltschützeT disku
tieren mit Computer
freaks. Ausländische 
Kollegen informieren 
über ihre Situation, 
verkaufen Spezialitä
ten aus ihrer Heimat .. . 
So wird es sein, es wird 
noch viel mehr sein -
das größte Jugender
eignis in diesem Jahr: 
Das Festival der Ju
gend, Pfingsten 1986 in 
den Dortmunder West
falenhallen. 
Jetzt geht es in die vol
len. Seit wenigen Ta-

derthalb Stunden eine s Gruppe spielen und 

" sahnt dabei das Geld 
ab. Hier werden wir • nicht herumorganisiert 

• 

selbst. Das tst unser 
Festival, das Festival · 

der Sozialistischen 
-

Deutschen Arbeiterju- · ' 

gend und des MSB 
Spartakus, das Festival 

. der elan-Leser - dein 
Festival. 
Auf diesem Festival 
wird es zwei Tage Pro
gramm rund um die 
Uhr geben. Und das 
Tolle ist: Du kannst 
mitbestimmen, was für 
eines. 
Welche Künstler sol
len spielen? Zu wel
chen Themen soll es 
Diskussionen geben? 
Wo möchtest du selber 
mitmachen? � Schreib 
uns deine Vorschläge. 

0 Du möchtest in deiner <:J Schule, deinem Betrieb 
.-1'--7 das Festival bekannt
"'\.--\ machen ? Kein Pro{;] blem. Bei uns be'(] kommst du koste�los 

Der gewöhnliche 
Faschismus 
Dokumentarfilm, 115 Min., sw, 16 mm 
Dieses anklagende Dokument stützt sich auf histo
risches Filmmaterial und deckt den Mechanismus 
des sozialen Betruges an Millionen Hln Menschen 
auf. analvsiert die Wurzeln des htschismus und 
dessen ,·erhüngnisvollen Einllul.l auf die- menschli
che Psyche. 

David 
Spielfilm, 127 Vlin., Farbe, 16 mm 
Peter Lilienthais Film schildert das Schicksal des 
Rahhinersohnes Da\·id. der nach der Verhaftung 
seines Vaters vor den Nazis !liehen mul.l. 

fes 

Fordern Sie das Info "Neue Filme" an! 
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Kaufe Jetzt deine Karte - bel der 
nichsten SDAJ-Gruppe. Oder -. 
stelle 8le beim Feattvai-Kerten
Servlce:. Telefon: 0231127548. 



Bruce Cockburn 
"Rockpoet auf Erfolgskurs", "Nahezu über 
Nacht wurde er zum Idol der alternativen Bewe
gung", "Cockburo ist etwas für die heißeste 
Rocknacht überhaupt" - das schrieben Zeitun
gen über die letzte Buodesrepublik-Tournee des 
kanadischen Rockstars· Nummer eins. 15 
Schallplatten bat er bereits herausgebracht. Er 
singt über persönliche Beziehungen ebenso wie 
über seine Erfahrungen in Nicaragua. "Das, 
was ich· zu sagen habe, möchte ich auf die 
schönste Art sagen, zu der ich fähig bio." Seine 
Lieder sind voller Wärme und Herzlichkeit. In 
seineo rockigeo Kompositionen verarbeitet er 
nicht selten Elemente des Jazz, sein Gitarren
spiel reicht vom Hardrock-Sound bis zu nach
denklichen ruhigen Klängen. 

Crackers 
Ihre Lieder sind so offen und frech, daß einige 
davon bei den Rundfunkanstalten nicht gespielt 
werden dürfen. Unzeitsiert und live kannst du 
die Band aus Hessen auf dem· Festival der Ju
gend erleben. 

Hannes .Wader 
"Ich sah heut' oacht im Traum vor mir ein end
los weites Feld .•• " Ein endloses Lichtermeer 
aus Kerzen und Feuerzeugen entstand, als Han
nes Wader in der Friedensnacht auf dem letzten ·
Festival der Jugend den Traum von einer Welt 
ohne Krieg besang. Doch Haooes Wader träumt 
nicht nur. Er ist ein Sänger mit klaren Stand
punkten und bringt diese in seineo Liedern zum 

Ausdruck. Was ihn so überzeugend macht: Er 
� ist einen langen Weg gegangen - von seineo frü

hen Songs wie "Kokain" bis zu solchen Liedern 
wie dem beeindruckenden "Pablo", in dem er ei
neo jungen Kämpfer aus EI Salvador besingt. 

** � * Feinbein 

{1 : 

Wenn aus einer Halle beim Festival der Jugend 
lautes Lachen dröhnt - dann spielt dort viel
leicht gerade Feinbein. Nein, das ist nichts zum 
Essen, sondern engagiertes Rocktheater mit 
Witz und Verstand. 

. ß. e der Freundsct,�ft. 
Stra . ·n die Rechte

' aller 
. . hkeit verbreitet, gr�• o Ausländer 

Wer Auslinderf
A
etndl

t
t
e
c
llten aller Jugendl

h
tchen

an�h�en Stind,n, 
. nd nges '. tr h mac en 

Arbetter u
d Das werden ste deu tc 

nd Spielen .•• 

sind Freun e.. t feln mit Sketchen u 

auf Informattons a ' 

. d alternativ 
DortmUß der Gastgeber-

n und Initiativen aus 
··ber Aktionen 

Hier werden si�h <;:;'Jf:n. Sie -werden �!ic�::e�tsplitze beim 
stadt Dortmun. 

v�
ber den Kampf um te 

gegen Neonazts, u 

Stahlriesen Hoesch • 
· 

• · 

a.f·..,..p· ·erialistisches An .. ••··· . . . 
Tr··,bunal . . 

. 
. ag�aniscbe 

. 
in Südafrika, ntc��a-Angriffe, 

Opfer des Ra���:':�::�sA organi!���e����gene aus d: 
K""mpfer gegen dt v· tnam und ehem g . werden aussag 

K�iegsversehrt� �u�hil:nischen .D
ikt�t��� :�:. Festival der Ju

Fotterkellern e
. rstiscben l'rtbuna 

beim Antiimperta • 

gend. 

Friedenszentrum 

Demokratiezentrum 

Frauenzen�� umwelt 
Arbeit, Tee n• ' h 

• • . und vieles m� r 

Thommie Bayer 
Spätestens, seit sein " Alles geregelt" in den 
Hitparadeo lief, ist Thommie Bayer kein Ge
heimtip mehr. Er hat trotz des Erfolges seine 
Ehrlichkeit nicht verloren. Witzig besingt er 
menschliche Schwächen und Fehler, wendet sich 
gegen Vorurteile. 

<:I 

**� � 
Franz Josef 
Degenhardt 
Ob die "Befragung eines Kriegsdienstverweige
rers" oder der "Wildledermantelmann", ob der 
"Zündschnüre-Song" oder die "Moritat von der 

A und der 0" - die Lieder von Fraoz Josef De
geohardt sind packend und eindringlich. "Vä
terchen Franz" begleitet seit den 60er Jahren 
die Entwicklung dieses Landes mit seinen Lie-

. dem, ist außerdem als Autor von Büchern und 
Filmen beka?ot geworden. 
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Cuba 

* Rundreise Zentralcuba 
I Tage ab DM 1715,

Fiugreise ab/an Berlin-Schönefeld 
Route: Havanna - Guama - Santa 
Clara - Sancti Spiritus - Havanna 

Doppelzimmer, Halbpension, 
Reiseleitung 

* Spanlsch-Sprachkurse 
4-Wochen-Fertenkurs 

in Havanna und Santa Clara 
Flug ab/an Berlin-Schönefeld 

29 Übernachtungen mit Halbpension, 
Programm, 80 Stunden Spanisch

unterricht 
Termine/Prelse 

· April , Jul i ,  August, September 
Santa Clara ab DM 2550,

Havanna ab DM 2650,-

* 3-Wochen-lntenslvkurse 
ab DM 2350,-

an der Universität Matanzas 
in den gleichen Monaten 

UdSSR 

* Moskau 
Flug ab /an Berlin-Schönefeld, 

Besichtigungsprogramm, Reiseleltungc, 
Unterkunft mit Vollpension 

Termine / Preise 

2.-6.3.,  9.-13.3.86/DM 550,-
27.-30.3.86/DM 510,-

* Moskau/Lenlngrad 
Flug ab/an Berlin-Schönefeld, 

Besichtigungsprogramm, Reiseleitung, 
Unterkunft mit Vollpension 

Termin/Preis 

28.3.-4.4.86 DM 925,-

Reisedienst 
deutscher Studentenschaften Gmbl:l 

14 

Asternstraße 34 · 3000 Hannover 
Telefon (05 1 1 )  70 24 54 

"Wir begrüßen 
Kapitalisten mit 
nem dreifach don
nernden : Haut ab, 
haut ab, haut . ab. 
Wir sind noch viel 
zu leise, wir können 
lauter werden. Wir 
begrüßen die Kapi
talisten mit einem 

dreifach donnernden : Haut ab, haut ab, 
haut ·ab." 
15.000 Arbeiter klatschen in die Hände. 
Hunderttausende aus den unterschiedlich
sten Betrieben sind auf die Straße gegan
gen. Auch bei VW in · Brau�schweig stan
den die Räder still. 

. Thomas Krüger arbeitet bei VW in 
Braunschweig, er war bei den Aktionen 
dabei. Wir fragten ihn, warum der Kampf 
um den Paragraphen 1 16 des Arbeitsför
derungsgesetzes (AFG) so wichtig für die 
Arbeiter ist. 

"Uns geht es darum, daß der 
Paragraph 1 1 6 des Arbeitsför
derungsgesetzes so wie er jetzt 
ist erhalten bleibt. Der Para
graph 1 1 6 sieht vor, daß Arbei
ter Kurzarbeitergeld aus der 
Arbeitslosenversicherung be
kommen, wenn sie kalt ausge
sperrt werden. Kalt ausge
sperrt heißt : Die Unternehmer 
behaupten, sie könnten wegen 
eines Streiks in einem anderen 

Gebiet nicht weiter produzie
ren und lassen die Arbeiter 
nicht an ihre Arbeitsplätze, 
zahlen ihnen keinen Lohn 
mehr. 
Neben der kalten gibt es die 
heiße Aussperrung: Die Unter
nehmer verweigern den Arbei
tern auch in den Tarifgebieten, 
wo gestreikt wird, die Mög
lichkeit, an die Arbeit zu ge
hen. 

Ich will 
spiel deut ��;�;; 
Kampf um die· 
Woche war es so, 
Metaller in zwei T 
in Baden
Hessen, in den Streik 
sind. Darauf haben die Unter
nehmer 1 70 000 Metaller in 
diesen beiden Tarifgebieten 
heiß al!sgesperrt. Hinzu ka
men noch einmal 373 000 kalt 
Ausgesperrte in den anderen 
Teilen der Bundesrepublik. 

Kalte und heiße 
Aussperrung 

Bei uns in Braunschweig wa
ren 3 000 Kollegen kalt ausge
sperrt. Die Unternehmer spar-

. ten dadurch alleine für die vier 
Wochen sechs Millionen Mark 
Lohngelder. Dieses Geld ha
ben wir dann aus der Kurzar
beiterkasse der Bundesanstalt 
für Arbeit zurückbekommen." 
Die �}Jndesregierung will mit 
der Anderung des Paragra
phen 1 1 6 erreichen, daß das in 
Zukunft nicht mehr so ist. 
Dann müßten die Gewerk-



schati en die kalt ausgesperrten 
Arbeiter bezahlen. So sollen 
die Gewerkschaf-t n beim 
nächsten Streik ausge tutet 
werden oder überhaupt nicht 
mehr .�treiken. Mit der geplan
ten Anderung des Paragra
phen 1 16 soll den Arbeitern 
ihr Streikrecht genommen wer
den. 
"Ene mene miste, Blüm und 
Kohl ine · Kiste, ene mene 
meck, schmeißt die . Kiste 
weg," rufen Tausende bei ei
ner Demonstration in Dort
mund. Wie in Dortmund sind 
in den letzten Wochen im gan
zen Bundesgebiet Aktionen 
der Gewerkschaft gelaufen. 
"Streik ist ja nicht irgendein 
Mittel der Arbeiter, um ihre 
Interessen durchzusetzen," 
sagt Thomas. "Sondern das 

ittel womit bis zum SGhluß 
gewartet wird." 
Auf der anderen Seite muß 
man aber ganz klar sagen, daß 
die Arbeiter in unserem Land 
noch nie etwas ohne Kampf 
gegen die Unternehmer durch
gesetzt haben. Und dabei ist 
der Streik die wichtigste und 
entscheidendste Kampfform. 

Oie Lügen der 
Unternehmer 

Durch ·Bitten haben wir noch 
nie was bekommen. Weder 
den Acht-Stunden-Tag - oder 
die 40-Stunden-Woche, noch 

die Lohnfortzahlung im 
KrankheitsfalL Dafur mußten 
die Arbei e s1eben Wochen 
streiken . Auch für die Einfüh
rung der 38,5-Stunden-Woche 
standen wir sieben Wochen im 
Streik." 
Die Unternehmer lassen sich 
viele Argumente einfallen, um 
den 1 16 zu kippen. Jetzt wer-' 

fen sie der Gewerkschaft vor, 
daß sie durch die Arbeitslosen
versicherung ihre Streiks .fi
nanzieren lassen würde. 
"Das Argument ist falsch", er
klärt Thomas sofort. "Dazu 
. muß man ja mal erklären, wer 
die Arbeitslosenversicherung 
zahlt. Das sind zum einen die 
Arbeiter und Angestellten, die 
zu 50 Prozent in die Arbeitslo
senversicherung einzahlen 
müssen, ob sie wollen oder 
nicht. Und zum anderen sind 

das die Untern f'imer mit 50 
Prozent. Alle dmgs muß man 
zu den U ernehmern sagen, 
daß sie 'ese 50 Prozent bei ih
ren eisen und Lohnverhand-
1 ngen einkalkulieren. Und sie 

önnen sie auch noch als 
Lohnnebenkosten von . der 
Steuer absetzen. Die Unter
nehmer kriegen diese 50 Pro
zent voll raus, aber bei uns 
werden sie über die Sozialab
gaben eingezogen. Und wenn 
jetzt davon gesprochen wird, 
daß wir uns an der Arbeitslo
senkasse vergreifen, daß wir 
sie als Streikkasse benutzen, 
dann muß man ganz klar sa
gen, daß das unser Geld ist. 
Und daß wir auch im Falle 
von Kurzarbeit was von dem 
Geld sehen wollen." 
Für Thomas und seine Kolle
gen ist klar: Der Kampf um 
das Streikrecht geht weiter . 
Die Kollegen lassen sich von 
Kohl und den Unternehmern 
nicht ihre Rechte wegnehmen. 
Thomas : "Die Arbeiter haben 
eine Wut, die geht bis in die 
HaaFSpitzen." 

Joachim Krischka 
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oris Becker bekommt Konkurrenz. "Ich 
geh' dahin, wo ich gebraucht werde", 

kündigt Ingolf Lück in weißem Tennisdreß 
an. Sein letzter Gag in seiner letzten 
Sendung. Neben ihm sitzt die 23jährige 
Stefanie Tükking, die neue 
Moderatorio der ARD-Mu
siksendung "Formel Eins". 
Bei den Dreharbeiten für 
diese Folge unterhalte ich 
mich mit lngolf. 

Hektisch rennt lngolf 
Lück hin und her zwi
schen dem Aufnahme
studio und der Barak
ke, in der sein Büro 
untergebracht ist. Heu
te ist einer seiner letz
ten Tage in der Bava
riafilmstadt in Mün-
chen. · 

Band - jetzt kann sich 
Ingolf kurz .,ausklin
ken". Wir setzen uns in 
sein Büro. 

ben die meisten Mode
ratoren im Fernsehen 
nicht." 
Das Büro ist bereits 
weitgehend ausge
räumt, die Wände sind 
kahl. .,Ich habe jetzt 
ein Jahr Formel Eins 
gemacht, sollte eigent
lich noch ein Jahr län
ger machen", erzählt 
Ingolf . .,Aber ich habe 
drauf gedrängt, jetzt 
nach 40 Sendungen 
aufhören zu können." 

� Pause machen 

beit. So hatte ich wenig 
Zeit, mich weiterzubil
den, Bücher zu lesen, 
für die Stimme zu ar
beiten, artistische Sa
chen zu machen. Dar
um wollte ich jetzt eine 
Pause." 

S Kommerz oder � Akzente? 
Ist das alles? Oder hat 
Ingolfs vorzeitiger Ab
schied auch mit dem 
Stil der Sendung zu 
tun? .,Natürlich hat es 
bei Formel Eins unter
schiedliche Meinun
gen gegeben, wie 'ne 
Musiksendung zu ma
chen ist. Die eine ex
treme Meinung sagt : 

l Kein 
"gängiger" 
Moderator 

.,Ich komme aus 'ner 
ganz anderen Ecke · 
wie, sagen wir mal, 
gängige Femsehmode
ratoren", meint er. 
.,Das soll jetzt nicht 
überheblich klingen. 
So schätze ich es ein
fach ein. Ich komme 
vom Theater, habe viel . 
auf der Straße ge
macht, viel mit Publi
kum. In Bielefeld habe 
ich lange gewohnt, da 
haben wir Stücke ge
macht dagegen, daß 
die Stadt kaputtsaniert 
worden ist. Ich habe 
viele Sachen gemacht 
mit politischem An
spruch. Und den ha-

Warum? "Ich habe im
mer drei Tage in· der 
Woche hier in Mün
chen produziert, habe 
,Formel Eins unter
wegs'-Veranstaltungen 
gemacht, außerdem 
nebenbei Rocktheater 
und Kinderzirkus. 
Weil ich es wichtig fin
de, wenn man was im 
Fernsehen macht, auch 
nebenbei live zu arbei
ten mit den Zuschau
ern - damit du auch 
dann die Reaktionen 
einschätzen kannst, 
wenn du nur 'ne Ka
mera vor dir hast. Das 
alles war sehr viel Ar-

Das ist eine kommer
zielle Sendung, da 'sind 
die Videos am wichtig
sten, das andere ist un
interessant, das soll 
keine Ingolf-Lück
Sliow werden. Die an
deren sagen : Wir wol
len versuchen, was 
Neues zu machen und 
nicht nur einfach Vide
os anzusagen, sondern 
zu verbinden, Akzente 
zu setzen. Das war 
eben auch meine 
Idee." 
Ingolf hat versucht, 
diese Idee soweit als 

·möglich durchzuset-
zen, indem er die Mu
siktitel mit kritischen 
Sprüchen kommentiert 
hat. In seiner Ab
schiedssendung etwa 
bezeichnet er das 
Weihnachtsfest als 
"traditionellen Seiltanz 
zwischen Knöpfchen
klingeln, Einkaufshek�. 

Q) 

In dieser Abschieds
sendung rührt er .mal 
als Koch in der Pfan
ne, mal tritt er mit 
nackten Beinen und 
doppeltem Kopf auf. 
Noch eine Ansage für 
die Aufnahmen mit 
Charlie Sexton und 

..... 

-� Michael Höhn 
� -

. Das Geheimnis der Sarah Abt . 
Jürgen ist mit Gerald befreundet, dem 

Anführer einer neonazistischen Wehr-

sportgruppe. Das erklärt natürlich, 

warum er "Kanacken" nicht mag. 

sich darauf ein. Das Geheimnis der 

Sarah Abt, deren Grabstein sie auf dem 

Friedhof entdeckt haben, läßt ihn von da 

an nicht mehr los . . ..  

Michael Höhn 
Das Geheimnis der 
Sarah Abt 

tik, Kochtopf und Fa
miliendrama". Bild
Zeitung und Bravo 
nimmt er auf die 
Schippe bei . der An
kündigung des neuen 
BAP-Videos:· .,Die ge- -
hen in keine berühmte 
Schlagersendung, ma
chen nichts mit volks
nahen Zeitungen, ha-
ben nicht mal ein Aus
klappbild in Deutsch
lands berühmtester sa
tirischer Jugendzeit
schrift - und trotzdem 
sind ihre Konzerte fast 
alle ausverkauft." 
.,Innerhalb des Kon
zeptes von Formel 
Eins sind die Möglich- . 
keiten relativ be-' � 
schränkt", meint In
golf, als wir uns dar
über unterhalten. "Die-
se Möglichkeiten wa-
ren für mich einfach 
erschöpft." 

S Nachwuchs t fördern 
ln seiner letzten Sen
dung stellt lngolf Vide
os vor von Sting, 
Wham, Queen und an
deren. Er sagt zu mir : 
.,Je länger Formel Eins 
lief, desto schwieriger 
ist es geworden, ·expe
rimentelle Geschichten 
reinzubringen, Grup
pen, die nicht auf den 
ersten Blick verkauf
bar sind. Das liegt an 
den kommerziellen Er
wägungen. Doch ich 
finde, eine öffentlich
rechtliche Sendung 
müßte auch auf Nach
wuchs · ausgerichtet 
sein. Die Musik inuß 

Deshalb ist Jürgen auch nicht gerade 

begeistert. als sein Lehrer ihn zu einem 

jüdischen Friedhof mitnehmen will. Nur 

seiner Freundin Antje zuliebe läßt er 

Erzählung, Jugendbuch 
164 Seiten 
9,80 DM 

Weltbtis.Y.tags-&llbH 
Postfach 789. 4600 Dortm und 1 
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natürlich Qualität ha
ben, das ist klar. Es 
kann nicht jede Keller- · 

band spielen. Aber es 
gibt auch sehr gute 
Kellerbands. Ich fände 
es sehr interessant, sol
che auszugraben und 
zu bringen." t Tempo 100 

und 
NATO-Gipfel 

lngolf redet im Ge
spräch ebenso schnell 
wie vor der Fernsehka
mera. Wie stellt er sich 
eine interessante Mu
siksendung ·vor? "Es 
sollte nach Möglich-
keit eine Sendung sein, 
die sich nicht nur mit 
Musik beschäftigt. Bei
träge über Mode sollte 
sie bringen oder über 
Lady Di. Es sollte eine 
Sendung sein, die auf 
aktuelle Dinge reagie
ren kann, die politisch 
Stellung bezieht, in sa
tirischer Form zum 
Beispiel. S() 'ne Sen
dung könnte zum Bei
spiel jetzt was bringen 
über Tempo I 00 oder 
über den NATO-Gip
fel, was da gelaufen 
ist. Oder über das, was 
manchmal im Regie
rungs-Kabinett bespro
chen wird, was über-· 
haupt nicht in die Pro
tokolle kommt, das ist 
zum Kaputtlachen 
zum Teil." t "Laßt euch 

nicht 
einmachen" 

lngolf will nicht an der 
Oberfläche bleiben. 
Das wird mir klar, .als 
er über Künstlerinitia
tiven wie die Band für 
Afrika meint : "Ich fin
de diese Aktivitäten 
gut, solange man nicht 
nur auf die Tränendrü
sen drückt, sondern 
·die wirklichen Hinter
gründe beleuchtet. 
Man muß sagen, wer 
an diesen Dingen, die 
kritisiert werden, wirk
lich schuld ist." 
lngolf will sich jetzt in 
verschiedenen Berei
chen weiterbilden -
von Sprechen bis 
Akrobatik - und dann 
zum Fernsehen zurück
kehren. Seine (vorerst) 
letzte Sendung schließt 
er mit den Worten : 
"Laßt euch nicht ein
machen. Nie." 

Adrian Geiges 
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elan-Redakteurinnen im Land der Rassentrennung 
' 

••,�•••n des Schweigens und der Unsicherheit 
sind vorbei. Zwei elan-Redakteurinnen waren 

a "verschwunden" - auch im engsten Umkreis 
• der Redaktion durfte niemand wissen, wo sie 

sich aufhielten. Fünf Wochen bereisten sie ein 
Land, in dem keine Menschen-
rechte gelten, in 

dem die Polizei 
mit Mord und Terror gegen 

Andersdenkende vorgeht: Südafrika. 
Informationen über die brutale Rassenpolitik 
gegen die schwarze Bevölkerungsmehrheit 
dort gelangten in den letzten Wochen nur spär
lich nach außen. Fotos noch weniger. Denn 
Südafrikas Regierung hat eine Nachrichten-

Wir wollen die Kontaktpersonen unserer Redakteurianen und auch sie 
Namen nicht. 

sperre verhängt. Wer Polizeieinsitze fotogra
fiert, muß mit Gefängnisstrafen bis zu zehn 
Jahren rechnen.- Journalisten werden auf 
Schritt und Tritt beobachteL 
Deshalb gaben sich unsere Redakteurinnen 

als Touristen aus. 
Im Handgepäck hatten sie ver
schlüsselte Namen und Telefon· 
nummern versteckt - Adres: 
sen von Kämpfern, die ihnen 
weiterhelfen konnten. · Sie wa
ren bei der Gründung des Dach
verbandes der Gewerkschaften 
dabei, haben mit Jugendlichen 
gesprochen, die im oerananiis 

saßen. Sie beteiligten sich an einer 
aktion für politische Gefangene. ln. 
Militärs umstellte schwarze Getto 
fanden sie einen Zugang. 
ln dieser und in den n84:nst4 
kannst du ihre Rano1rtaat 
täglichen Terror 
den mutigen "'----· 
rung gegen die 



Lehen der Aparth�ds Politik. 
Ob . Bushaltestellen, Toiletten 
oder wie hier ein Warteraum 
Schwarze werden als Men
schen drHter Kla ... behan-
delt. 

- . 

. BLANKEs · ·. 

WHlT.ES  · 



kommt es allch in den Stildten zu Pro
Mit Trinengas und Wasserwerfern geht die 

dagegen vor. ln den schwarzen Siedlungen, den 
"'.., ... ltltl'l.- zögert sie nicht, zu schießen. 

· 
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lvan Toms protestier
te - mit einem drei· 
wlchlgen Hungerstreik 
gegen die Truppen ln 
den Townships. 





Der Terror in Südafrika muß ein Ende 
haben, das Apartheid-Regime darf nicht 
weiter seine Rassenpolitik betreiben. 
Jetzt starten wir mit einer Aktion Nelson 
Mandela: Solidarität mit dem ANC von 
SüdürikL 

. 

Die Befreiungsbewegung braucht unsere 
Solidarität. Der ANC (African National 
Congress) ist die von den Rassisten ver-

botene Befreiungsorganisation des Landes. 
Sie klmpft fDr ein freies, unabhlngiges, 
nichtrassisches SildürikL Nelson 
Mandela, Ffihrer des ANC, ist die Symbol
figUI' des Freiheitskampfes des Volkes in 
Sildafrika. Weil Nelson Mandela sich filr 
die Rechte seines Volkes eingesetzt hat, 
wUrde er vor 24 Jahren eingekerkert. Er ist 
einer von vielen Gefangenen in SüdürikL 

. . 

• 

• 



As Nelson Man�ela am 1�. Ju
li 1918 geboren wurde, war Süd
afrika unter britischer Herr
schaft: Schon damals wurde 
die schwarze Bevölkerungs
mehrheit von einer weißen 
Minderheit unterdrückt. 
Als Nelson Mandela zehn Jah
re· alt war, starb sein Vater. Ein 
Mitglied seiner Familie fman
zierte ihm Schulbesuch und 
Studium. Schon früh mußte er 
in Eigenverantwortlichkeit 
entscheiden. Er hatte ein star
kes Verantwortungsbewußt
sein und setzte sich ftir die 
Freiheit und Selbstbestim
mung seines Volkes ein. 
1944 schloß sich Nelson Man
dela dem African National 
Congress (ANC) an. um orga
nisiert gegen die Benachteili
gung der SchwS.fZen zu kämp
fen. 
Der ANC wurde 1912 gegrün
det und ist die älteste und 
wichtigste Befreiungsbewe-• gung. Das Hauptziel des ANC 
ist die Abschaffung der weißen 
Vorherrschaft und die Bildung 
einer nichtrassischen De
mokratie, in der Schwarze und 
Weiße gemeinsam und gleich
berechtigt die Zukunft Südafri
kas gestalten. 
"Der Kampf des ANC richtet 
sich gegen das System, aber 
nicht gegen den weißen 
Mann!", betonte Nelson Man-
dela stets. 

· 

Schwane und Weiße 
gemeinsam 

Gemeinsam mit anderen Mit
gliedern gründete Nelson 
Mandela die Jugendliga des 
ANC. Diese Jugendliga war 
auch bereit, bewaffnet den • Kampf gegen die Rassendiskri
minie� zu führen. 
1948 übernahm die Nationale 
Partei die Macht Von da an 
wurden Gesetze erlassen, die 
den Weißen die Macht sicher
ten . und die Rassentrennung 
festschreiben sollten. Anfang 
der f'tinfziger Jahre bekam Nel
son Mandela alsjunger Rechts
anwalt den Alltag eines 
Schwarzen zu spüren: Keine 
Rechte und Arbeitslosigkeit, 
Ausweisung, Angst waren auf 
der ·Tagesordnung. 
Überlegenheit und Durchset
zungsvermögen machten 
Mandela zu einer der Füh
rungskräfte im ANC. 1952 wur
de Nelson Mandela zum Präsi
denten des ANC in Transvaal 
(eine von vier Provinzen in 
Südafrika) gewählt 
3000 Vertreter des südafrikani- .  
sehen Volkes trafen sich am 
Juni 1955 in Kli?\tnu111 
kleinen Ort bei JotlaJllnesour 

elan- Sol 

Stichwort: Südafrika 
. ' Konto-Nr.: 171 004 683 

(Stadtsparkasse Dortmund, BLZ 440 501 99) 
Konto-Nr.:  333 39-467 
(Postgiroamt Dortmund, BLZ 440 100 46) 

. Qiese Gewalt der Regierung 
niußte mit aktivem Wider-



Das "Kleine Weiberlexi
kon" ist groß - an Umfang 
und reichhaltigen Infor
mationen. Von Abenteu-

gedichten. Kahlau ist sehr 
ehrlich (auch in den Lie
besgedichten) und damit 
angenehm unbequem - er 
fordert zum Nachdenken 
heraus. Er schreibt viel 
von sich und von Erkennt
nissen, die er aus seiner 
Entwicklung gezogen hat, · 
aus politischen und per
sönlichen Auseinander
setzungen. Positiv ist, daß 
er zwischen diesen Berei
chen keine Trennung 
zieht, sondern sie als Ein- · 

heit versteht. 
Kahlau ist keiner, der 
Phrasen drischt, schon gar 
nicht in Gedichten, in de
nen es um Sozialismus 
konkret geht. Er ist kon
struktiv kritisch, macht 
sich und anderen nichts 
vor, schreibt nicht, wie es 
sein sollte, sondeQ1 wie es 
ist - aber immer mit dem 
Gedanken an mögliche 
Veränderbarkeit. Kahlaus 
Gedichte sind sehr streit
bar. 

Am 22. 6. 1941 überfiel die 
deutsche Wehrmacht die 
Sowjetunion. Ende Au
gust ist Leningrad er
reicht. Die Angreifer 
konnten die Stadt zwar 
nicht einnehme� aber sie 
wurde vom SOWJetischen 
Hinterland abgeschnit
ten. Nikolai Dementjew, 
Schriftsteller . in Lenin
grad, schildert in seiner 
Erzählung auf eindrucks
volle Weise einen Tag im 
Leben des 14jährigen 
Leningraders Pascha im 
Jahre 194� •. ßillCn Tag von 
insgesamt900 )'agen, an 
denen Leningrad belagert 
wurde. So Wi:td dies un
weigerlicb, die •· Schilde
rung eitles · erbitterten 
Kampfes gegeit · Hunger 
und Kälteiin d� biswei
len die Grenzen der Kraft 
����:j�r1���;r, 

. rerin bis Zyklus umfaßt es 
384 Stichwörter über viel
fältige Themen, die 
Frauen bewegen. Z. B. 
Frauengeschichte und 
-kultur, Frauenalltag heu
te, Politik für und gegen 
Frauen, Theoretisches 
und Praktisches aus der 
Frauenbewegung. Es 
macht Spaß, darin zu stö
bern. Viel Wissenswertes 
wird geboten. Im Anhang 
sind Chroniken, Adressen 
und statistisches Material 
zusammengestellt. 
Die Texte wurden ergänzt 
durch bissige und witzige 
Karikaturen, schöne Fo
tos und Zeichnungen, Ge
dichte und Zitate. 
Insgesamt ist dieses Wei
berlexikon eine echte 
Fundgrube - "_Zum Nach
schlagen, Schmökern und 
Schmunzeln" - wie es die 
Autorinnen ankündigen -
ein Buch, das nicht im Bü
cherregal verstauben 
wird, weil es die Besitze
rin oft brauchen kann. 
Elly Steinmann, Florence 
Herve, Renate Wurms 
(Hrsg.), Kleines Weiberle
xikon, Weltkreis-Verlag, 
571 Seiten,29,80 DM. 

Dieser Roman handelt 
von N ina, einer 17jährigen 
Schülerin. Sie erkennt 
durch die Bekanntschaft 
zweier Frauen aus einer 
Friedensinitiative, daß es 
Fragen und Probleme 
gibt, denen sie sich stellen 
muß, will sie bewußt le
ben und ein erstrebens
wertes Ziel im Leben ha
ben. Sie lernt, sich mit 
ihrer Rolle als Frau aus
einanderzusetzen, was 
natürlich nicht ohne Rei
bungspunkte abläuft. Sie 
lernt, selbstbewußt mit 
den Tabus umzugehen, 
mit denen sie z. R im El
ternhauskonfrontiertwird. 
Also durchaus keine er
dachte, konstruierte Welt, 
in der sich das Geschehen 
abspielt, ·sondern eine 

ganz reale - mit ihren ge
genwärtigen Problemen 
wie Arbeitslosigkeit, Ra
ketenstationierung, All
tagsarbeit und Lebens
lust. 
Dagmar Scherf, Trau dich 
und trlum', Weltkreis Ver
lag, 208 Seiten, 12,80 DM 

Ein Lesetip: Man muß 
sich in Kahlau erst einle
sen, weil er meist kurze 
und bündige Gedichte 
schreibt - aber dafür sehr 
gehaltvolle, die deswegen 
genaues Lesen verlangen. 

den Pascha nur durchste
hen kann in der Erinne
rung an sqrglq$e Tage, in 
der Hofff}ung

.

· ·

.

>auf eine • 
bessere ZU:k\ulft. ... · 

Nikolai De�DeDQ8w. Einge-· 
schlossen, :ro� ll4 Sei-

26 

D. V. 

Neue Adventure: 
Atlantis, Nibelungen, 
Mord u Bord 
Diese drei Adventures 
(Abenteuerspiele) zeigen 
eine neue Richtung auf 

Computerspiele 
einfallen lassen. 
man die Cover 

/ M. F. 

Heinz Kahlau, Fund
sachen, Aufbau-Verlag 
(DDR),- 17 4 Seiten, 10,80 
DM. 

ten, 6,80 DM ... ·•··. · 

Kahlau ist DDR-Bürger 
und Kommunist. "Fund
sachen" ist eine Samm
lung von Gedichten, poli
tischen, philosophischen 
(also sehr grundsätzli-

. eben) ebenso wie Liebes-

denkt man sofort, man 
hätte eine Schallplatte ge
kauft. Aber falsch, das ist 
nur die neue Verpackung 
der Spiele. Toll für die 
neben 

drei Spiele haben ei
ne gute Anleitung. Bei Ni
belungen hat man zusätz-

lieh noch eine Karte, die 
beim Spielen sehr .nütz

ist. Bei Mord an Bord 

London 

einen guten 
um das 

man damit macht? Laß 
dich überraschen. 
Was mir bei allen drei 
Spielen nicht so gut ge-

fällt, ist die Graftlc. · Da 
meine ich, könnte man 
doch wohl mehr machen. 
Aber dann wäre vielleicht 
nicht mehr der Preis von 
79,- DM ZU 
sen. 

M. F. 

• 



DG B-Th.eaterg ru ppe 

Franldurtei' Rundschlag 

"Wer hat Lust, . was zu machen, 
·zu singen, zu spielen oder zu 
tanzen", fragten vor vier Jah- · 

ren Mitglieder der Frankfurter 
Gewerkschaftsjugend in einem 
Rundschreiben an Kollegen. Viele 
kamen zum ersten Treffen - und 
begannen, eine R evue einzustü
dieren. Heute sind sie die DGB
Theatergrupp·e "Frankfurter 
Rundschlag", haben zahlreiche 
Auftritte in der ganzen Bundesre
publik hi nter sich. 

Theater vorm 

Betriebstor 
Kollegen. drängen sich 
vorm Betriebstor. Was 
ist denn hier los? 
Sechs Leute in roten 
Ringelanzügen legen 
M atten aus, beginnen 
zu turnen, aus dem 

Kassettenrecorder 
klingt Zirkusmusik. 
Die Kunststückehen 
werden beklatscht, • auch die Bildung einer 
Pyramide - da bricht 
die M usik plötzlich ab. 
Ein Mann in Anzug 
und Zylinder steigt auf 
die Pyramide. "Das ist 
doch unser Cher', 
scherzt ein Zuschauer. 
Richtig erkannt. Die 
Leute, die die Pyrami
de bilden, singen : "Oh, 
ob, oh, er trägt das Ri
siko, nein, nein, nein, 
35, das darf nicht 
sein", nehmen so die , 
Argumente der Gegner 
der 35-Stunden-Woche 
auf die Schippe. 

Polizei hat 
Feierabend 

Ein maskierter ·,"Räu
ber" läuft auf das 
Spielfeld, zwei "Polizi
sten" folgen �hm. 
Plötzlich schauen . sie 
auf die Uhr - und blei-

ben stehen. Der "Räu
ber" entkommt. Was 
ist passiert? Die 
·"Wahrsagerin Elisa� 
beth Tessier" erklärt 
die tragische Szene: 
" Es ist 15 Uhr. Die Po
lizisten haben jetzt 
Feierabend - wegen 
der 3 5-Stunden-Wo
che." 
"Wollt ihr das?" fra
gen die Schauspieler 
das Publikum. Und 
nach einigen ähnlichen 
Szenen :  "Glaubt ihr 
das?" 

Boß auf der Pyramide 

"Wir haben unser 
Theaterstück für die 
35-Stunden-Woche im 
Streik vor den Toren 
und auf Streikfesten 
gespielt, führen es auf 
der Straße und bei In
formationsständen der 
Gewerkschaft aur·, er
zählt Detlev · vom 
" Frankfurter Rund
schlag". 
.. Wir wollten Gegen
punkte setzen gegen 
diese Hetze, die gelau
fen ist gegen die Ge
werkschaften und ge-

gen die Forderung 
nach der 35-Stunden
Woche zur M inderung 
der Arbeitslosigkeit." 
Anne vom " Frankfur
ter Rundschlag" sagt, 
worauf die Gruppe bei 
der Entwicklung eines 
solchen Straßenthea
terstücks achtet: 
"Wichtig beim Stra
ßentheater ist erst mal, 
daß du die Leute ran
holst. Das, was der 
Boß sagt, .wird wieder
holt, damit die Zu
schauer mehr Ch�ncen 
haberi, den Text zu 

verstehen. Die Szenen 
müssen kurz und in 
sich verständlich sein, 
daß auch der was mit-· 
kriegt, der nur kurz ste
henbleibt und den An
fang oder den Schluß 
des Stückes nicht mit
kriegt." 
Demonstrationen be
gleitet der "Frankfur
ter Rundschlag" mit 
originellen Aktionen. 
Mitglieder der Gruppe 
verkleiden sich als 
Reagan oder' Kohl, 
verkaufen Fallschirme, 
mit denen mari sich im 

Wer mehr über 
-

den 
"Frankfurter Rund
schlag" wissen will, 
von der Gruppe Tips 
bekommen oder sie 
für einen Auftritt enga
gieren möchte, . kann 
sich wenden an: Anne 
Wehr, Bornheimer 
Landstraße 36, 6000 
Frankfurt/M., Telefon 

'(061 1 )  44 73 86. 

Verkleidet auf 
Demo 

Atomkrieg aus einem 
zehnstöckigen Hoch
aus "retten" kann, und 
fordern die "60-Stun
den-Woche bei voller 
Lohnsenkung". "Wich
tig sind große Masken, 
Fahnen und laute M u
sik, damit man auf
fäl lt", sagt Anne und 
fügt lachend hinzu : 
" Die OS-Militärmär
sche können · wir mitt
lerweile alle auswen
dig, weil wir sie so oft 
gehört haben." 

Spaß und 
Zeitaufwand 

Doch nicht alle The
men lassen sich in kur
zen Szenen darstellen. 
Deshalb machen die 
Frankfurter auch 
" abendfüllendes Pro
gramm für die Bühne". 
Zur Zeit etwa führen 
sie ein Stück auf über 
die Anfangsjahre der 
Bundesrepublik. 
Anne:  "Manchmal 
proben wir zweimal in 
der · Woche, am Wo
chenende sind dann 
die Auftritte, hinzu 
kommen Arbeitsgrup
pen für die Texte, Wo
chenendseminare . und 
so weiter. Wichtigste 
Voraussetzung für die 
Gründung einer sol
chen Theatergruppe ist 
deshalb : Spaß daran 
haben. Nut wer Lust 
dazu hat, investiert die 
notwendige Zeit und 
Energie." 

Adrian Geiges 
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Sun City ist das Las 
Vegas des Rassistenre
gimes in Südafrika. Ei
ne glitzernde, sündhaft 
teure Vergnügungs
stadt ; geschaffen, um 
von der Unterdrük
kung der Schwarzen 
abzulenken. 
.. Wir werden nicht in 
Sun City spielen", ist 
die Antwort von be
kannten US-Musikern 
auf die Versuche der 
Rassisten, sie nach Sun 
City zu holen. Sie ver
weigern sich . dem 
Apartheidregime und 
drücken ihre Solidari
tät mit dem kämpfen
den Afrika aus. 

Grobschnitt : 
Sonnentanz live 

Pat Benatar, Roben 
Blades, Bono, Jimmy 
Cliff, Peter Gabriel, 
Bob Dylan, Bob Gel
dof, · Bruce Spring
steen - sie und viele 
andere haben sich zu 
"Künstler vereint ge
gen Apartheid" zusam
mengeschlossen . und 
eine Platte herausge
bracht, deren Erlös po
litischen Gefangenen 
in Südafrika dient. Mit 
_Stücken wie Sun City, 
No more Apartheid, 
oder The Struggle 
Continues zeigen die 
Musiker, daß es ihnen 
mit ihrem Engagement 
ernst ist. Ein tolles Bei
spiel für Solidarität ! 
(EMI) . R. B. 

sehr lang (wenig Mu
sik fürs Geld). 

Grobschnitt ist 1 5  und 
brachte pünktlich zum 
Geburtstag eine neue 
LP raus. Liveaus
schnitte aus ihrer Jubi
läumstournee. Die A
Seite dieser LP hat mir 
sehr gut gefallen, rok
kig, mit vielen experi
mentellen Elementen · 

und tollen Saxophon
einsätzen. Leider ist 
die A-Seite sehr kurz, 
dafür die Auslaufrille 

Die B-Seite gibt mei
ner Meinung nach da
gegen nicht sehr viel' 
her. Bis aufs letzte 

' 

(sehr kurze) Stück 
find' ich sie langweilig 
- auch von den Texten 
her. Gesamturteil: Für 
Grobschnitt-Fans si
cher 'ne tolle Liveplat
te. Ansonsten abwä
gen, ob 'ne kurze, gute 
A-Seite fürs Geld ge
nügt. 

- (Metronome) P. K. 
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Sandra : 
The Long Play 

Wer vermutet hat. San
dra würde nach ihrem 
blitzartigen Durch
bruch wieder. in der 
Versenkung verschwin
den, ·der ·: wird durch 
diese Platte widerlegt. 
Darauf finden sich 
nicht nur die eingängi
gen und powervollen 
Hits "Maria Magdale
na" un<J "In The Heat 
Of The Night", son
dern au� gefühlvolle, 
weiche Lieder. Etwa 
.das schöne "Change 
Your Mind", in dem 
Sandra vom Kampf 
um eine Beziehung 
singt : ,.Ich werde dei
ne Meinung ändern. 
Alles, was ich brauche, 
ist Zeit, bjs ich dir den 
Weg gezeigt habe, wie 
ich sein möchte." Man 
mag bezweifeln. ob die 
Qualität der Musik das 
Verdienst Sandras ist. 
Die Platte scheint mir 
eher geschickt arran
giert und produziert zu 
sein. 
(Virgin) A. G. 

Simply Red : 
Pielure Book 

The Clash : 
Cut The Crap 

Pogo für Kopf und 
Beine ; Refrains, so 
richtig schön zum Mit
grölen; eine triefend 

. ätzende Kritik an Estab-
lishment und bürger
licher Doppelmoral -
das sind die Clash. 
So haben sie die 
Punk/New Wave-Ära 
mitbegründet und ge
prägt. Knapp zwei Jah
re sind seit ihrer letz
ten Scheibe vergangen. 
Zwei Jahre, · in denen 
es viel Ärg�r in und 
um die Gruppe gab, 
und in denen einiger 
Schwachsinn durch die 

Grace Jones : 
Slave To 
The Rhythm 

Hitwellen plätscherte. 
"Schluß mit dem Un
sinn" (so kann der Ti
tel der LP übersetzt 
werden), rufen die 
Clash und machen 
konsequent ·<Ja weiter, 
wo ihre letzte LP auf- · 

hörte. Dabei etmge 
Stücke, die wie Hym
nen klingen. Wer 
meint, dies sei Musik 
für altemde Rebellen, 
die vergangeneo Zei
ten nachtrauern, der 
liegt bei den Clash da
neben. Dies ist Musik 
gegen den Strom, und 
die ist immer modern. 
Schade nur, daß die 
Textbeilage nicht voll
ständig ist. 
(CBS)' R. B. 

"schwarzen Biest", 
Grace Jones an (so die 
Ausdrucksweise derer, 
die damit Geschäfte 
machen). 

Die Platte hat meine 
Vorbehalte gegen 
Grace Jones bestätigt: 

Für den, der sich trotz 
des üblen Drumher
ums noch auf die Mu
sik konzentrieren 
kann: Die kühle Stim
me der Sängerio wird 

Nicht ihre Eigenschaft 
als Sängerio steht im 
Vordergrund, sondern 
ihre Vermarktung als 
Sexualobjekt. Die Prä
_sentationen zwischen 
den Stücken knüpfen 
an dem Bild von dem 
"Monument" und 

. manchem gefallen. 
Elektronische Effekt;,. sind wirkungsvoll un� 
interessant eingesetzt. 
(EMI) A. G. 

Eine im Prinzip ruhige 
Hintergrundmusik, die 
uns Simply Red mit ih
rer neuen · LP bietet. 
Ruhig, ohne besondere 
Höhen · und Tiefen, 
kann ich mir sie gut als 
Partyhintergrund vor
stellen. Eine kleine Ab
wechslung bieten die 
anklingenden Soul
Elemente, vor allem 
bei den Stücken "Co
me To My Aid" und 
,.Money's Too Tight" .. 
Wer es gerne plätschern 

hört, sollte nicht ver
säumen, sich diese LP 
zu holen. Allen ande

. ren empfehle ich, sich 

die Scheibe anzuhören 
und sie auch wieder zu 
vergessen. 
(WEA) GTB 



Tourneen 
& Termine 

The A larm 
22. 1. Hamburg, 23. ·1 .  Hannover, 25. 1,  
Bril, 26. 1 .  Köln, 2 7  .. 1 .  Frankfurt. 28. 
1. Mlinctlen. 

D as dr itt e  O hr 
10. 1. Bom, 18. 1. Hannover. 

H er ne 3 
17. 1 .  Bü1<enfeld. 18. !. Dannstadt, 19. 
t: Ertensee. 

Mo naco B lues B and 
9. 1 . Lübeck, 10. 1. 8islensee. 1 1 .  1 .  

12. 1 . Uelzen. 1 3. 1.  Liine
Hützel, 16. 1. Oetrnold. 17. 
(bei Cloppenburg), 18. 1. 

Bremen, 19. 1 .  llelmenhorst, 20. 1. 
Milnslw, 22. 1 .  Nürnberg, 23. 1. 
Schwalm$1adl, 24. 1. Bonn, 25. 1 .  Wlk
ke(le, 12 .• 1 4. 1 . Hamburg, 16. 1 .  Wals
rode. 
Ax el Tü tlng 
3. 1. Hannover, 1 1 .  1. Duisburg, 14. 1 .  
Essen. 1 5 .  1 .  Milnster. 1 6. 1 .  Dor1mund. 
t 7. 1 .  Gelsenkirchen. 

Mo etley Cr uee 
22. 1. Olfenbach. 23. 1. Esseu, 25. 1 .  
Milnchen, 26. 1 .  Nümberg, 2 8 .  1 .  Heide!· 
berg, 29. 1 .  Stuttgart/Böblingen, 30. 1 . 
Bremen, 3L t. Würzburg. 

H elnz R udo lf K unz e 
14. 1. Sulingen. 15. 1: StadUohn, 16. 1. 
Hamburg, 17. 1. Göttingen, 20. 1. Mün· 
ehen, 2 1 .  1. Würzbufg, 22. 1 .  Mann
heim, 23. 1. Köln, 24. 1. Sochum. 26. 1. 
S1uttgart. 27. 1. Fürth, 28. 1. Tlibingen, 
20. 1 . GleBen, 3 1 .  L Aachen. 

Kommunisten 
machen 
Theater 

und über den . Kampf für 
ein besseres Leben bei 
uns. Dies sind die Januar
termine der Tournee: 
1 0. 1. Mülheim, 1 1 .  1. Duisburg. 12. 1 .  
Essen, Zedlo Cart, 15. 1 .  Münster, 16. 
1. Dortmund,1 7.: 1. Gelsenkirchen. 

Tips für 
Arbeitslose 
Kein Job, keine Kohle, Ä.

r

er mit Behörden • • • . H•�
fen für Arbeitslose will e�

ne Broschüre geben, die 

der Deutsche Gewerk

schaftsbund he�ausg� 
bracht hat: "88 Tlps fur 

Arbeitslose". Du kannst 

sie kostenlos bekommen 

beim DGB-Bundesvor

stand, Abteilung Juge;;• 

Hans-Böckler-Straße • 

4000 Düsseldorf l. 

.Deutsche und ausländi
sche Schüler linnen - ge
meinsam lernen und le
ben!• Das ist das Motto 
eines Wettbewerbes, zu 
dem die Bundesschüler
vertretung (BSV) aufgeru
fen hat. Gedichte, Fotos, 
Aufsätze, Hörspiele, Bil
der� . .  - du kannst alles 
einschicken, was zum 
Thema paßt. .Eine Gele
genheit für alle, die gegen 
Ausländerfeindlichkeit , für 
Völkerfreundschaft aktiv 
werden wollen•, heißt es 
im Aufruf der Bundes
schülervertretung. • Eine 
Gelegenheit für deutsche 
·und ausländische Schü
ler/innen, sich kennenzu
lernen und Vorurteile ab
zubauen. Eine Gelegen
heit, kreativ zu we:·den. • 

Jeder Schüler zwischen 1 .  
und 13.  Klasse kann mit
machen. 
Einsendeschluß ist der 21 .· 
März 1986. Deine .Werke" 
muß du an die Bundes
schülervertretung schik
ken. Bei ihr bekommst du 
auch weitere Informatio
nen und einen Leitfaden 
zum Wettbewerb. Adres
se: Bundesschüler
vertretung, Ritterfaust
straße 15, 5300 Bonn, Te
lefon (02 1 1 )  378860. 

Weltraumwaffen im 
Klassenzimmer 

Habt ihr im Unterricht 
schon ·über SDI disku
tiert? Sind dabei die Ge
fahren der Weltraumtii
stung deutlich geworden? 
Wenn nicht, dann hilf 
doch einfach deinen Leh
rern auf die Sprünge. Du 
kannst ein Unterrichtsma-

. terial bestellen, das zur 
Weltraumrüstung erschie-

nen ist. Es ist geeignet ab 
Klasse I 0, hat 64 Seiten 
und kostet 1 2  DM. Titel : 
Weltraumrüstung und 
Frieden (Autoren : Dieter 
Engels und Wilfried Prel
ler). Herausgebracht hat 
das Material die Zeit
schrift Demokratische Er
"tiehung.Die Adresse: Got
tesweg 54, 5000 Köln SI. 

Vielen Dank an Peter 
Schmitz aus Duisburg, 
der uns dieses Kreuzwort
rätsel gebastelt hat. Für 
seine Arbeit und seine 
Ideen bekommt er eine 
Langspielplatte zuge
schickt. Je fünf Platten
und Buchneuerscheinun
gen werden auch verlost 
unter denjenigen, die uns 

Sd{itf.arität mit 
Chile . · 

·" 

Gewerkschaftsarbeit _ das heißt' eintreten für die Rec�te der Kollegen im Betneb: In manchen Ländern Wird man dafür ins Gefängnis gesteckt und gefoltert .. So etwa in Chile, �o eme brutale Militärdtktat,ur herrscht. Über den sc;hwierigen Kampf �er G�werkschaften dort tnform!ert eine Dokumentatton " 1 2  Jahre ge
�erk�chaft�iche Solidantat mtt ChtJe•:. Sie ist für 2·- DM zu beziehen bei: DGB-Landesbezirk Niedersachsen, Dreyerstraße 

6, 3000 Hannover t. 

die richtige Lösung des 
Januar-Kreuzworträtsels 

zuschicken. Also: Das Lö
sungswort auf eine Post
karte schreiben und ein
schicken an : Redaktion 
elan, Stichwort Rätsel, 
Postfach 1 3 02 69, 4600 
Dortmund 13.  Einsende
schluß ist der 3 1 .  Januar 
1 986. 

Q 

0 

0 
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Eine Wissenschaftler
Organisation hat die 
Begegnung vermittelt. 
Wir sitzen zusammen 
in einer Privatwoh
nung. Der 45jährige 
Siegfried Othmer ist 
ein ruhiger Mensch. 
Seine Hornbrille und 
seine altmodische 
Kleidung lassen ihn et
was bieder wirken. 
"Ich bin beteiligt an 
der Entwicklung von 
lnfrarot-Anzeigegerä

ten", erzählt Othmer. 
Was sich so unbedeu
tend anhört, ist, wie er 
selbst sagt, "entschei
dender Bestandteil des 

Sternenkriegspro
gramms". Infrarot
Strahlen sind unsicht
bare Strahlen, die von 
allen Körpern auf-

grund ihrer Tempera
tur ausgesandt werden 
- auch von Raketen. 
"Die Feststellung von 
Bewegungen mit Infra
rot-Anzeigegeräten ist 
für SDI wichtiger als 
die Nutzung von Ra
dargeräten." 

Laserwaffen 

Othmer erklärt, daß 
die von ihm entwickel
ten Anzeigegeräte 
nach ihrer Stationie
rung den Start von · so
wjetischen Raketen 
melden sollen, damit 
diese sofort durch US
Laserwaffen vernichtet 
werden können. 
Glaubt Othmer, daß es 
sich bei dem Sternen-

kriegsprogramm um ei
ne Verteidigungsinitia
tive handelt? 

"Niemand 
glaubt das" 

Seine prompte Ant
wort überrascht mich: 
"Niemand, der damit 
zu tun hat, glaubt das. 
Reagans Erklärung, er 
könne die US-Städte 
mittels SDI vor einem 
Atomangriff schützen, 
erinnert an den Aus
spruch des Naziführers 
Göring im Zweiten 
Weltkrieg, kein frem
des Flugzeug würde je 
über Deutschland flie
gen. 
Würde die Sowjetunion 



wirklich einen Angriff 
wollen, könnte sie sehr 
leicht die SOl-Waffen 
außer Gefecht setzen. 
Zum Beispiel sind die 
Infrarot-Anzeigegerä

te, an denen ich arbei
te, sehr verletzlich für 

Gegenmaßnahmen. 
· Abhängigkeit von 

der Temperatur macht 
sie sehr empfindlich. 
Auch ein Laser, . der 
von weitem auf sie ge
richtet wird, kann die 
Infrarot-Anzeigegeräte 
leicht zerstören." 

Erstschlag 

Ist Othmer gegen das 
Sternenkriegspro

gramm, weil ihm des
sen Menschenfeind
lichkeit nicht ausgetüf
telt genug ist? Als ich 
nachfrage, erläutert er 
seinen Standpunkt : 
"Ich kritisiere die Ster
nenkriegspläne nicht, 
weil sie nicht funktio
nieren, sondern weil 
sie äußerst gefährlich 
sind. Das Problem ist 
nämlich : Diese Waffen 

sind nicht gut genug, 
um sich gegen einen 
Angriff zu verteidigen. 
Sie könnten aber gut 
genug sein, um einen 
Erstschlag von unserer 
Seite zu unterstützen. 

Gegensysteme 
zerstören" 

Das ist das Wahnsinni
ge am Sternenkrieg, an 
dieser bisher nie dage
wesenen Hochentwick
lung · der Waffentech
nik : Es hängt alles da
von ab, wer zuerst 
feuert. Nur der hat ei
ne Chance, die Gegen
systeme der anderen 
Seite zu zerstören." 
Der in Berlin geborene 
Siegfried Othmer kam 
195 1  als ! !jähriger in 
die USA, besuchte 
dort Gymnasium und 
Universität, ist · ein 
treuer Bürger seines 
Staates. Er kann sich 
nicht vorstellen, daß 
c:las Streben nach Pro
fit und Weltherrschaft 
:US-Führer dazu 
bringt, bewußt einen 

Atomkrieg vorzuberei
ten. Im Gegensatz zu 
mir glaubt er, sie seien 
"nur" schlecht beraten 
worden. Doch seine 
Kenntnis der Technik 
führt ihn - auf einem 
anderen Weg - zu ähn
lichen Schlußfolgerun
gen über die Gefähr
lichkeit von SDI. "Ich 
sage nicht, daß die US
Regierung gegenwärtig 
einen Erstschlag mit 
Atomwaffen beabsich
tigt. Ich sage: Er ist 
das notwendige Ergeb
nis von dem, was wir 
gegenwärtig vorberei
ten. Wenn die techni
schen Möglichkeiten 
da sind, die einem die 
Hoffnung auf einen 
Erfolg im Atomkrieg 
geben, fürchte ich, daß 
einer die Möglichkei
ten auch anwenden 
wird. Unsere Überle
gungen gehen oft da
von aus, daß sich Men
schen vernünftig ver
halten. Doch in sol
chen Situationen ma
chen sie es nicht." 
Hinzu kom.mt, so 
Othmer, daß die Sache 

dem Menschen zuneh
mend außer Kontrolle 
gerate. "Das SOl-Pro
gramm sieht vor, Rake
ten unmittelbar nach 
dem Start abzuschie
ßen. Die Laserwaffen 
müssen deshalb inner
halb von 60 Sekunden 
reagieren. Die Ent
scheidung über Krieg 

Frieden wird in 
die Hände von einigen 
Computern gelegt. Das 
halte ich für sehr be.. ·:. :: 
drohend. Wir Wissen
schaftler wissen, daß 
ein solches Computer
system, das Millionen 
von Gesichtspunkten 
berücksichtigen muß, 
nicht fehlerfrei funk
tioniert." 
Wenn Othmer und sei-
ne Wissenschaftlerkol
legen all das wissen -
warum machen sie 
dann bei SDI mit? "Je
der hat seine eigene 
Begründung. Manche 
hoffen, daran viel 
Geld zu verdienen. An
dere sehen es als eine 
Chance, an interessan
ten Technologien zu 
forschen. Den meisten 

geht es so wie mir: Es 
ist nh;ht so leicht, et
was anderes zu finden 
- denn mehr als die 
Hälfte aller Wissen
schaftler-Stellen in den 
USA sind im Rü
stungsbereich. In mei
ner Freizeit wende ich 
mich gegen die Ster
nenkriegspläne, schrei
be Artikel, spreche im 
Radio." 

"Persönlicher 
Konflikt" 

Als ich genauer nach
frage, wie er das alles 
miteinander vereinba
ren kann, druckst er 
herum, schweift ins 
Allgemeine ab. !vfan 
merkt Othmer an, daß · 
er sich in seiner Rolle 
nicht wohl fühlt. "Es 
ist eine Not-Entschei
dung, daß ich da noch 
mitmache. Es ist für 
mich ein schwerer per
sönlicher Konflikt." 

Adrian Geiges 





• 

"Kassetten, 
Turnschuhe, 
Poster" . . •  

. • • • mit dieser Überschrift haben 
wir in unserer elan-Dezember-

ausgabe eine neue Solidari
tätskampagne eingeläutet. Mit 
unserer Kampagne wollen wir 
die Freizeitmöglichkeiten der 
Jugendlichen in Nicaragua ver
bessern. 
Die Terrorakte der von den 
USA bezahlten Contra-Banden 
richten sich immer häuf-iger ge
gen die Freizeiteinrichtungen 
von Jugendlichen in Nicaragua. 
Deshalb brauchen diese Ju
gendlichen unsere Hilfe. 
Wir sammeln Geld- und Sach
spenden. Wenn der Postbote 
morgens in die Redaktion 
kommt, ist meistens ein "Paket 
für Nicaragua" dabei : Jede 
Menge Bälle kullern Jaier schon 
herum, Federballspiele und 
-netze. Turnschuhe gibt es jetzt 
von Größe 36-40. Kassetten, 
Platten und Spiele sammeln 
sich bei uns im "Solidaritätsla
ger". 
Die nicaraguanische Jugend 
braucht unsere Solidarität! 
Darum mach' auch du mit bei 
unserer Solidaritätskampagne ! 
Räume deinen Schrank mal 
richtig auf, bestimmt findest du 
noch etwas Brauchbares. Sor
tiere deine Plattensammlung 
aus. Sicher gibt es einige Schei
ben, bei denen es dir schwer
fällt, dich davon zu trennen, 
aber denk' daran, es ist für eine 
gute Sache. 

' 

Ni CO 

Stichwort: 
Konto-Nr.: 171 
(Stsdtspsrkssse 
Konto-Nr.: 

Deine gesammelten Sachspen
den kannst du an die Redaktion 
elan schicken : Asseiner Hell
weg 106 a, 4600 Dortmund 13. 
Es gibt immer Mittel u!.!!L We
ge, die Sachen hierherzuschaf
fen. Die Kreis- und Landesbü
ros der SDAJ helfen dir sicher 
gern weiter . . .  

(Postgiroamt Oortmund, BLZ 440 10046} 

· Nürnberg: 
Am 15. November 1985 wurde in Nürnberg die erste Part
nerschaft einer bundesdeutschen Stadt mit einer Stadt in 
Nicaragua besiegelt, zwischen Nürnberg und San Carlos. 
Die Schüler der Gesamtschule Bertolt Brecht in Nürnberg 
beschlossen einen Fag später. bei einer Klassensprecher
versammlung, konkrete Solidarität mit den Schülern aus 
Nicaragua zu leisten. 
Die Schüler sammelten an einem Tag Hunderte von 
Schulhe]ten und eine Plastiktüte voll Bleistifte. Die Schul
leitung der Bertolt-Brecht-Schule in Nürnberg spendete ei
ne Schreibmaschine für die Stadtverwaltung in San Car-
los, Nicaragua. . .  

· 

Frankfurt: 
Computer für Nicaragua sammeln die Mitglieder des 
SDAJ-USER-CLUBS in Frankfurt. 
Seit Mitte 1985 ist ein Mitglied des Computerc/ubs, Cor
nelius Hopmann, an der Universität in Managua und bil
det dort Informatikstudenten aus. Sie sollen später die 
Mikroelektronik zum Nutzen des nicaraguanischen Volkes 
anwenden. · 

Die Ausbildung findet unter äußerst schlechten Bedingun
gen statt. So sind die Ubungsgeräte alt und ausgedient. 
Geht ein Teil kaputt, ist die Ausbildung oft ganz in Frage 
gestellt. 

· 

Nicaragua leidet unter einem Wirtschaftsboykott der 
USA. Computer und ihr Zubehör werden nicht in dieses 
Land geschickt. Deshalb sammelt der SDAJ- USER
CLUB gebrauchte Computer, Ersatzteile, Peripheriegerä
te, Zubehör und Geld für die weitere Ausbildung der In-

. formatikstudenten . . .  33 



"Die UZ ist ei
ne öffentliche 
Zeitung. Da ist 
nichts dran auszu
setzen, wenn ich 
am Telefon Lesern 
Tips gebe." 
Der Essener IG-Metall-Be
vollmächtigte Karl-Heinz 
Völker in der "Welt der Ar
beit" am 26. 9. 85 zu �inem An
griff der CDU auf ihn, seine Mit
wirkung am UZ.Lesertelefon be
treffend. 

"Das Ergebnis der Beweisauf
nahme, wurde in kommunisti
schen Medien schon zu Beginn 
des Verfahrens vorweggenommen: 
Alle Spuren führen nach Langley 

. (CIA), meldete das DKP-Organ UZ." 
"Die Welt" am 4. 6. 85, die sich über die UZ ärgert, 
weil sie die Hintergründe des Papst-Attentats auf
deckte. 

"Wenn legale und illegale Umweltzerstörung überhaupt 
hinterfragt, abgelehnt und verfolgt wird, so ist das eigent
lich nur Greenpeace, Robin Wood und all den weniger 
spektakulär agierenden Bürgerinitiativen zu verdanken, 
desgleichen den alternativen Stadtzeitungen, der TAZ 
oder dem DKP-Tageblatt UZ, die Bürgerinitiativen zu · 
Wort kommen ließen und so lange Umweltskandale ent
hüllten, bis auch die etablierten Medien nicht mehr an 

. ihnen vorbeikamen." 
"Die Zeit'', Hamburg, 30. 8. 1985 
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"Es fällt auf, daß die kommunistische Tageszeitung ,unse
re zeit - uz' diese sozialdemokratischen Redner zuneh
mend ausführlich zitiert. Texte kommunistischer Organi
sationen und Redner, im Vergleich mit den Äußerungen 
sozialdemokratischer Gewerkschaftsfunktionäre, lassen 
also, folgt man nur den Zitaten in der kommunistischen 
Zeitung ,unsere zeit', den Schluß zu, daß den Kommuni
sten im Zusammenhang mit der ,Aktionswoche' ein be
merkenswerter politischer Erfolg gelingen kann." 
"FAZ", am 10. 10. 85 die Möglichkeiten �er Aktionseinheit beklagend. 

unsere zeii-- Zeitung der DKP 
Als Tageszeitung und Wochenendausgabe, 
Probeexemplare kostenlos bei: 
Plambeck & Co Druck und Verlag GmbH, 
Postfach 10 1053, 4040 Neuss 1. 
Postkarte genügt. 

.) ' 
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" Eigentlich sind wir uns ja einig, daß 
wir nicht eifersüchtig sein wollen, aber 
wir sind es trotzdem alle", sagt Jochen. 
Jochen ( 1 6) ist 
mit N icki ( 1 5) e l a.n 
befreundet, und 
versteht sich sehr 
gut mit Nickis 
Freundin Jenny 
( 1 3). l n  der elan 
erzählen die drei 
Jugendl ichen aus Mai nz, wie es dazu 
kam, daß N icki bei einem .._,.. .� 

Stadtbummel einfach weglief . . .  

Die drei sitzen auf Nickis gro
ßem Matratzenbett. Keiner 
von ihnen weiß so recht, wo er 
anfangen soll mit dem Erzäh
len. 
"Jochen, Jenny und ich woll
ten uns noch mal treffen, um 
darüber zu sprechen, warum 
ich eifersüchtig bin auf die bei
den", beginnt Nicki. "Wir ver
abredeten uns bei mir, und die 
beiden überzeugten mich 
dann, mit ihnen in die Stadt zu 
gehen." 
Jochen unterbricht Nicki : "Ich 
glaube, du warst nicht beson
ders gut drauf an diesem 
Tag. Du hast dich immer 
von uns abgesondert und 
dir die Schaufenster 
angeschaut. Deshalb kam 
auch zwischen uns 
kein Gespräch in Gang." 
Nicki scheint derselben 
Meinung zu sein. 
Und als ob sie sich 
jetzt wieder genauer 
·dar .an erinnert, 
erzählt sie weiter: 

"Ja, mir kam es so vor, als 
würde der Jochen andauernd • 
nur mit der Jenny herumla
bern, und deshalb war ich sau-
er und genervt . .Als wir dann 
an eine Brücke kamen und die 
beiden die Rolltreppe herun
terliefen, bin ich oben stehen
geblieben und einfach \Yegge
laufen. Ich dachte halt, daß 
der Jochen die Jenny lieber 
mag und sich deshalb lieber 
mit ihr unterhält. Später habe 
ich das auch der Jenny ge
sagt." 
Jetzt mischt sich auch die 
Freundin Jenny ein :  "Ich habe 

das alles gar nicht so ge -
sehen wie Nicki. Ich war 

total geschockt, als sie 
auf einmal weg war. 

Ich hatte mir 
richtig Sorgen 

gemacht, und 
·sah über

haupt kei-

zur 

' 



Eifersucht. 
Seitdem die 
Nicki mit dem Jo-
chen zusammen ist, sehe ich 
Nicki viel weniger als früher. 
Die erste Zeit war es ganz 
schlimm mit den beiden. Jeden 
Tag gluckten sie in Nickis 
Zimmer zusammen, und Nicki 
rief mich überhaupt nicht 
mehr oder nur selten noch 
an." 

·r�twas allein 
unternehmen 

Jochen, der gerade noch Nik
kis Hund "Hexe" streichelte, 
scheint etwas überrascht zu 
sein und unterbricht Jenny : 
"Das ist jetzt aber anders ge
worden. Ich habe keine Lust 

r--.� i c ki i st 
s ü c htig 
d i e s i c h  s� h r  g ut 
m it r--.l i cki s 
F re u n d  
.J e>c h e n  
v-� rste ht. 

mir." 

--

Ich frage die drei, ob sie Eifer
sucht eigentlich gut oder 

,.. � finden? _..............I?a!a��
-

Nicki : "Ich glaube, 
daß fi'ers!!fll,.erst mal eine 
negattve Eigenschaft ist. Wenn 
einer von uns eifersüchtig ist, 
gibt es meistens Streit. Ich bin 
eifersüchtig auf J�:nny und 
schnauze Jochen dafür an. Ich 
werde dann richtig trotzig, 
schrei' herum, schließ' mich in 
mein Zimmer ein und hör' laut 
Musik, oder renn' eben weg. 
Daß das falsch ist, das ist mir 
schon klar, nur fällt es mir 

· schwer, mit Jochen 
oder Jenny 
vernünftig 

darüber zu 
reden. Es 
ist nicht 

leicht zuzu·
geben, daß 
man · eifer

süchtig ist. Au
ßerdem finde 
ich Eifersucht 
blöd, weil man 

doch eigentlich 
Vertrauen zu 

einander haben 
sollte. 

Andersherum denke ich auch, 
daß es gut ist, wenn Jochen 
auch mal eifersüchtig ist. Für 
mich ist es ein Beweis dafür, 

daß er mich noch mag." 
Ist Jochen denn eifersüchtig, 
will ich wissen? 
"Ja klar, ich kann eifersüchtig 
werden. Wenn zum Beispiel 
ein guter Freund von mir mit 
der Nicki eine Woche lang 
wegfahren würde, so etwas 
würde mich auf jeden Fall ei
fersüchtig machen. Aber ir
gendwie ist das doch be
scheuert, und ich wehre mich 
dagegen, eifersüchtig· zu sein. 
Denn Nicki und ich müssen 
uns 'doch auch 
die Freiheit las
sen. Wir müssen 
auch mal etwas 
allein voneinan
der unterneh
'men können, 
ohne daß der 
eine dem an
deren gleich 
mißtraut. 
Das gehört 
doch zur 
Entwick
lung der 
Eigen- a 
ständig ... � 
keit da- � �  ....... 
zu. Nicki .,. - �  gehört doch nicht . ,1' 
mir allein, und ich nicht ihr al-
lein. Sie kann tun und lassen 
was sie will. 
Mit dem Alleinsein, das finde 
ich deshalb sehr wichtig." 
Nicki sieht traurig aus, und ich 
glaube, sie ist da anderer Mei
nung. 
"Es fällt mir oft schwer, das 

· einzusehen", gesteht sie dann. 

aesser geworde.:.J 

" Ich würde viel lieber jeden 
Tag etwas mit Jochen zusam
men machen. Aber ich weiß, 
daß es für unsere Beziehung 
nur gut ist, wenn ,wir uns nicht 
jeden Tag sehen, weil wir uns 
dann nur zu oft streiten wür
den." 
Jenny nickt und meint : ,.In der 
letzten Zeit ist es auch schon 
besser geworden mit den bei
den. Ich war ja auch schon ei
fersüchtig auf Jochen, weil ich 
Nicki kaum noch zu sehen be
kam. Es wäre schön, wenn ich 
wieder mehr mit Nicki zusam
men machen könnte." 

Hella Kroeger 
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Februar 1986. - Nach dem 
erfolgreichen Verkauf der 
Flick-Industrieaktien werden 
nun auch die Regierungsbe
teiligungen des Konzerns an 
der Börse zugelassen. Die 
Firma Daimler-Benz erwirbt 
zu stark überhöhtem Rü
stungsausgabekurs ein Mehr

·heitspaket der in. jeweils 
1 00 000 Einzelaktien gestük
kelten Minister. 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Ein Regierungssprecher 
führt dies auf den frühen 
Wintereinbruch zurück. 

* 
März 1986. - Das Bundeska-
binett beschließt einstimmig 
ein gesetzliches Mindesttem
po auf Autobahnen ( 1 90 km/ 
h). Landstraßen ( 145 km/h). 
und im Ortsverkehr ( 1 07 km/ 

· h) sowie ein allgemeines 
striktes Überholgebot. Für 

· tempountaugliche Fahrzeuge 
' wird zur Sicherung der Auto
. mobilindustrie eine fühlbare 

.,Schneckensteuer" erhoben. 
Temposünder erhalten nach 
dem dritten Verstoß strafwei
se den Status eines Asylbe
werbers. 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 

. Ein Regierungssprecher 
führt dies auf den zeitigen 
Früjahrseinbruch zurück. 

* 
April 1986. - Auf Drängen 

, der Bundesregierung werden 
die 1n der BRD stationierten 
US-Raketen mit Katalysato-

reD. ausgerüstet. Der nächste 
Krieg soll strikt bleifrei ge
führt werden. Kohl erklärt, 
solange er Kanzler sei, werde 
es für Raketen kein Tempoli
mit geben. 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Ein Regierungssprecher 

' führt dies auf das unbestän
dige Aprilwetter zurück. 

* 
Mai 1986. - Der Wehrdienst 
wird auf 30 Jahre verlängert, 
der Zivildienst auf lebens
länglich. Es habe auch 
30jährige Kriege l!el!�ebc�n 
Die Schulpflicht wi auf I 
Monate verkürzt. Es müßten 
Opfer gebracht werden. 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Ein Regierungssprecher er
klärt : .,Es gibt eben zu viele 
Lehrer." 

· 

* 
Juni 1986. - Der Papst ver
schwindet spurlos während 
einer Spanienreise. Allgemei
ne Unruhe : Er kam aus dem 
Osten, gab sich hier streng 
reaktionär und erhielt folge
richtig. einen hohen Posten . . .  
Hat Überläufer Tiedge ihn 
gewarnt? 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Ein Regierungssprecher 
führt dies auf den außerge
wöhnlich frühen Sommerein
bruch zurück. 

* 
Juli-August 1986. - Sommer-
loch. Geißler erkfärt, erst das 



uns Deutschen aufgezwunge
ne, abrupte Kriegsende von 
1 945 habe die heutige Krise 
in der Altersrentenversiche
rung bewirkt. 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Die Regierung ist im Urlaub. 

* 
September 1986. - Erneute 
Reform des Arbeitsrechts : 
Jeder Arbeitnehmer erhält 
das uneingeschränkte, jeder
zeitige Streikrecht. Aus 
Gründen der Chancengleich
heit ist er ab sofort lediglich 
verpflichtet, vor Streikbeginn 
eine Profitverlustausgleichs
zahlung von 2 10 .Prozent sei
nes · Lohnes oder Gehalts, 
mindestens jedoch 1000,
DM pro Streiktag, an den be
streikten Arbeitgeber zu lei
sten. 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Ein Regierungssprecher 
führt dies auf die Urlaubs-

,:r:ückreisewelle und den au-
ßergewöhnlich frühen 
Herbsteinbruch zurüpk. 

e * , 

Oktober 1986. - Erneuter 
Volkserfassungsversuch. 

Diesmal wird dem Bürger ein 
Verweigerungsrecht zuge
standen. Det Verweigerer 
braucht dazu nur' -eine Ver
weigerungserklärung auszu
füllen, aus der Name, An
schrift, Geburtsdatum, Ge
schlecht, Arbeitsstelle, Ein
kommen, Partei- und Reli
·gionszugehörigkeit, politi
sche Neigungen, Sexualge
wohnheiten und andere an
steckende Krankheiten her
vorgehen ;  ebenso - um Ver
wechslungen und Mißbrauch 
auszuschließen - Augen- und 
Haarfarbe, Größe, Gewicht 
und Handgelenksumfang. 
Außerdem hat er ab sofort 
die Kennummer des neuen 

A;chinenlesbaren Personal
Wweises sichtbar auf der 
Kleidung zu tragen. 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Ein Regierungssprecher 
führt dies auf den frühen Ok
toberbeginn zurück. 

November 1986. - Weltraum
mission SD2. Wieder wird -
versehentlich - ein US-Spio
nagesatellit zu diesem Zivil
unternehmen mitgenommen. • 
Als die Astronauten den 
peinlichen Irrtum entdecken, 
setzen sie - wie. schon 1985 -
den Satelliten sofort als uner-
wünscht aus. . 
Die Arbeitslosigkeit wächst. 
Ein Regierungssprecher: "Es 
gibt nicht zuviel Arbeitslose, 
nur zuviel Arbeitnehmer, die 
skrupellos jeden _ freien Ar
beitsplatz besetzen." 

Dezember 1986. - Nach den 
ersten erfolgreichen Versu
chen 1 985, wird der Gruß 
"Heil Hitler" jetzt obligato
risch bei der ,.Jungen Uni
on". 
Zum dritten Male ( 1936: Hit
ler, 1985 : Kohl) interveniert 
ein deutscher Kanzler offi
ziell beim Nobelpreiskomi
tee. Diesmal fordert Kohl 
den Literaturpreis für "Bild". 
Die Bundesregierung erklärt, 

erfreulicherweise sei die Ar
beitslosigkeit 1986 um ein 
Vielfaches geringer als 1 987 .. 

Deshalb könne sie den stabi
len Wahlspruch von 1 983 
"Der Aufschwung kommt" 
für die Bundestagswahl Ja
nuar 1987 voll beibehalten. 

* 
Januar 1987. - Bundestags-
wahl. Neue Prognosen? Oder 
ist alles zu Späth? 



Uwe Gardein 

Begegnung 
mit 
Ruth 

Schon immer haben 
Kometen den For
schergeist der Men
schen beflügelt. Sie 
tauchen plötzlich am 
Himmel auf, bilden ei

. leuchtenden 
Schweif und ver
schwinden wieder. Ihr 
plötzliches Erscheinen 
und ihre merkwürdige 
Gestalt bringen Unru
he in das Himmelsbild, 
wo - sonst alles nach 
schöner Regelmäßig
keit abläuft. 

Jahrtausendelang hat
ten die Menschen kei
ne Erklärung für die
ses Himmelsschau
spieL Alle Kometener
scheinungen schienen 
voneinander unabhän
gig - bis der britische 
Astronom Edmond 

Ucht ins 
Dunkel 

Dem 18jährigen Andreas begegnet in 

Dachau Ruth - eine Jüdin aus New 

York. Ihr Großvater ist im KZ von den 

Nazis ermordet worden. Während Ruth 

den Deutschen generell die Schuld an 

der Ermordung der Juden anlastet, hat 

für Andreas die Auseinandersetzung mit 

der Nazi-Vergangenheit gerade erst 

angefangen. 

240 Seiten · 

beobachtete er den 
später nach ihm be
nannten Kometen. Ge- . 
stützt auf frühere Be- ·· .· 

obachtungen und For
schungsergebnisse er
kannte er, daß es sich 
bei vielen Erscheinun
gen um ein und densel
ben Kometen handel
te, ·der sich auf einer 
langgestreckten Um
laufbahn in 76 Jahren 
um die Sonne bewegt. 
1 758 erschien der Ko
met wieder - wie von 

· E  R l .Ä, H L U N G . · •  «OO <.< ;>-; • • • I 
Uwe Gardein 

Beg�grumg mit Ruth 
Erzählung 

12,80 DM Weltkreis-Verlags-GmbH 
Postfach 789. 4600 Dortmund 1 



Halley vorhergesagt. _ 

Inzwischen wissen wir 
mehr über diesen Ko
meten : Man kann ihn 
sich vorstellen als ei
nen "schmutzigen 
Schneeball" mit unge
fähr zehn Kilometer 
Durchmesser, also als 
eine große Kugel aus 
Staub und Eis. Solange 
er weit von der Sonne 
entfernt ist (die größte 
Entfernung beträgt 
fünf Milliarden Kilo
meter), tut sich nicht 
viel, er ist sozusagen in 
einer Tiefkühltruhe. 

Bewegung im 
Kometen 
Bewegung kommt in 
den Kometen erst, 
wenn er sich der Sonne 
nähert: Durch die ge
waltige Zunahme der 

· Sonneneinstrahlung 
verdampft seine Ober
fläche. Die festen Be
standteile werden 
durch das entweichen
de Gas mit nach außen 
gerissen. Der . lose 
Staub bildet einen rie
sigen Schweif, der 
mehrere Millionen Ki
lometer Länge errei
cht und von der Erde 
aus als auffällige Him
melerscheinung gese
hen werden kann. 
Um den Kometenkern 
herum bildet sich eine 
dichte Gas- und Staub-

wolke aus, die Koma, 
die als leuchtende Ku
gel ebenfalls beobach
tet werden kann. Sie 
erreicht einen Durch
messer von ungefähr 
100 000 Kilometer. In 
ihr entstehen durch 

Sonneneinstrahlung 
und Sonnenwind gela
dene Teilchen, die in 
einem zweiten 
Schweif, dem P1as
maschweif, in sonnen
abgewandter Richtung 
hinweggeweht werden. 
Wie ist der Halleysche 
Komet genau zusam
mengesetzt? Wie be
wegt er sich? Wie sieht 
seine Oberfläche aus? 
- Auf diese Fragen 
wollen wir mit der 
GIOTTO-Sonde eine 
Antwort finden. 
Wie ist unsere Erde, 
unser Sonnensystem 
entstanden? Auch zur 
Beantwortung dieser 
Frage können uns die 

Forschungsarbeiten 
am Kometen weiter
bringen. · Leider sind 
fast alle Körper unse
res Sonnensystems un
geheuer stark umge
formt worden. 

Die einzige 
Ausnahme 

Die einzige Ausnahnie 
bilden die Kometen, 
die sich zur gleichen 
Zeit wie das Sonnen 

stem gebildet haben. 
Draußen im Weltall 
sind sie in einer Art 
Tiefkühltruhe gewe
sen. Sie sind noch in 
einem Urzustand, der 
vermutlich sehr genau 
der Zusammensetzung 
des Gases und Staubes 
zur Zeit der Bildung 
des Sonnensystems 
entsprechen. . Durch 
die Untersuchung sei
ner Bestandteile kön
nen wir Rückschlüsse 
über die Zusammen
setzung des Sonnensy
stems bei seiner Ent
stehung ziehen. 

Keine Gefahr 
Noch bei seinem letz
ten Erscheinen 1 9 1 0  
löste der Halleysche 
Komet bei vielen Men
schen Angst und 
Schrecken aus. Dafür 
besteht aber kein An
laß. Der Komet wird 
in ungefähr 60 Millio
nen Kilometer Entfer
nung an der Erde vor
beifliegen, und die Er
de wird seine Bahn 

· erst kreuzen, wenn er 
schon wieder auf dem 
Weg in die Weiten des 
Weltalls ist. 
Staubteilchen des Ko
meten, die sich viel
leicht zur Erde verir
ren, verglühen gefahr
los schon in den ober
sten Schichten der At-

mosphäre. Sie sind 
dann als Sternschnup
pen am Himmel zu be
obachten. 
Auch unsere Nach
kommen brauchen kei
ne Angst vor dem Ko
meten zu haben: Wis-

Im März dieses Jahres 
wird die Sonde GIOT
TO der westeuropäi
schen Raumfahrtorgani
sation Esa in ungefähr 
500 Kilometer Entfer
nung am Kern des Hal
leyschen Kometen vor
beifliegen. Die sowjeti-

senschaftler haben er
rechnet, daß in den 
nächsten Jahrtausen
den ein Zusammen
stoß der Erde mit ihm 
so gut wie ausgeschlos
sen ist. 

sehe Sonde VEGA-1 
wird etwas eher am Ko
metenkern vorbeiflie
gen und Bahninforma
tionen zur Erhöhung 
der Zielgenauigkeit der 
GIOTTO-Sonde lie
fern. 



Für Arbeit und Bildung 

2000 DM Strafe 
Zu einer Strafe von sprach mit der Ge- gendliche um eine ren. Und dabei dürfen 
fast 2000 DM wurden schäftsleitung über die qualifizierte Berufs- die . fünf Hamburger 
fünf Jugendliche aus niedrigen Ausbil-· ausbildung betrügen. Jugendlichen nicht al
Hamburg verurteilt. dungsquoten in ihrem Wenn Jugendliche Ieine gelassen werden. 
Sie hatten sich am 28. Betrieb zu erreichen. sich wehren, werden Der Landesjugendring 
November 1984 in der Statt mit den Jugendli- sie auch noch ange- Hamburg, Alfred-We
Aktionswoche der eben zu reden, holte zeigt und verurteilt. gener-Weg 3, 2000 
Schüler und Studen- die Geschäftsleitung Gegen solche Unter- Harnburg 1 1, ruft zur 
ten für Arbeit und Bil- die Polizei und erstat- nehmerpraktiken müs- Solidarität mit den 
dung bei der Firma tete Anzeige. Nicht sen wir uns mit muti- Verurteilten auf. 
Noske & Kaeser ange- nur, daß die Unter- gen, witzigen und fre-
kettet, um ein Ge- nehmer Tausende· Ju- eben Aktionen weh-

Haushaltsplan 1 986 Witzige Aktion 

Schauspieler protestieren gegen 

Redeverbot 
Das · Ensemble des 
Münchner Residenz
theaters beschloß En
de November, bei al
len Aufführungen im 
Theater einen Protest 
gegen das Rassistenre
gime in Südafrika zu 
verlesen, bei der be
sonders die Verhaf
tung des deutschen 
Pfarrers Kraatz durch 
die Rassisten verur
teilt wird. Nach der 
ersten Verlesung der 
Resolution gab es Är
ger mit dem CSUcKul
tusmlnisterium. Als 
die Schauspieler sich 
nicht einschüchtern 

ließen, verbot ihnen 
das Kultusministe
rium, zu Südafrika ih
re Meinung zu sagen. 
Daran müßten sich 
die Schauspieler hal- A ten, weil das Kultus- • 
ministerium der 
"Herr" der Schau
spielhäuser · ist. Jetzt 
sagen die Schauspie-
ler bei jeder Vorfüh-
rung oder bei der An
kündigung anderer 
Veranstaltungen, daß 
sie wegen dem Verbot 
nicht sagen dürfen, 
daß sie gegen das Ras
sistenregime in Süd· 
afrika protestieren. 

Noch mehr Geld 
für Rüstung 

SDAJier gegen Neonazi� 

15 Milliarden Mark, 
soviel Geld soll im 
nächsten Jahr für die 
weitere Aufrüstung 
der Bundesrepublik 
ausgegeben werden. 
Damit ütiersteigt der 

"Verteidigungshaus
halt" erneut in erheb
lichem Umfang den 
mit 58,5 Milliarden 
DM ausgestatteten 
Haushalt "Arbeit und 
Soziales". Wenn jetzt 
das SOl-Programm 
sowie die im Rahmen 
des NATO-Langzeit
programms vorgesehe
nen Neuanschaffun
gen bei der Bundes
wehr (Kostenpunkt 
290 Milliarden DM 
bis 1997) anstehen, 
soll ein noch viel gi
gantischerer Kahl
schlag im Sozialwe
sen, im Bereich der 
Bildung und Wissen
schaft erfolgen. Jetzt 

40 

wird zum Beispiel die 
Ausbildungsvergütung 
im Krankenpflegebe
reich bis zu 40 Prozent 
gekürzt, die Sozialhil
fe wird nicht erhöht 
und es wird kein Geld 
für neue qualifizierte 
Ausbildungsplätze zur 
Verfügung gestellt. In 
den letzten Jahren ist 
der Verteidigungs- · 
haushalt im Vergleich 
zu anderen Bereichen 
drastisch gestiegen: 
e Ausgaben für Rü
stung von 1 979-1985 
um 33,8 Prozent. 
e Arbeit und Soziales 
nur um 22,1 Prozent. 
e Bildung und Wis
senschaft um 5 Pro
zent gekürzt. 
e Jugend, Familie 
und Gesundheit sogar 
um 1 1 ,5 Prozent ge
kürzt. 

Anfang Dezember in Dortmund. Mit 
Farbe und einer Leiter ausgerüstet zie
hen SDAJier aus Dortmund zu zwei an
gemieteten Plakatwänden. Wo sonst Zi-

garettenwerbung hängt, malen die 
SDAJier ein Plakat mit witzigen Sprü
chen gegen die Neonazis. 

• 



Mi l l ia rden Mark für d ie Türkei 

Rüstungsge�chenk 
Milliinden 

'
von Mark werden 1 986  für die Rüstung 

lockergemacht. Das bundesdeutsche Heer bat unter 
anderem weitere Kampfpanzer des Typs Leopard 2 -
im Wert von 900 Millionen DM - angefordert. die 
den noch vorbandenen hochentwickelten Leopard
I-Panzer ersetzen sollen. 
Was passiert mit den "alten" Panzern? Sie kommen 
nicht etwa auf den Schrott, sondern mit ihnen macht 
die Bundesregierung schmutzige Geschäfte. 
Die Leopard-I-Panzer werden als Rüstungshilfe an 
die faschistische Regierung der Türkei verschenkt. 
Der "NATO-Partner" bat seit langem Wünsche flir 
die Lieferung von Panzern Leopard I angemeldet. 
Als eine Gegenleistung daflir, erwartet die Bundes
regierung keinen weiteren "Zustrom" von türki
schen Arbeitern in die Bundesrepublik. 

Schwarzfahraktion 

der BSV M ünster 

Schüler 
• müssen zahlen 

Schüler der BSV Münster sammelten Unterschriften 
für die Fahrkostenrückerstattung. 

W�s sonst oft heimlich 
und verschämt passiert, 
wurde am 7. November 
1 985 offen und provo
kativ vollzogen : 
40 Schüler der Bezirks
schülervertretung Mün
ster stürmtenals Schwarz
fahrer in die Busse 
und verteilten an die 
Fahrgäste Flugblätter. 
Mit dieser Aktion prote
stierten die Schüler ge
gen die Regelung der 

Fahrkostenrückerstat
tung für Schüler. 
Denn Schüler der Klas
sen 1 1 - 1 3  müssen mit 
dem Fahrrad oder zu 

Fuß zur Schule, wenn 
sie nipht mindestens 5 
km von der Schule ent
fernt wohnen. 
Mit der Unterschriften
sammlung forderten die 
Schüler die Stadt Mün
ster auf, die 1981  getrof
fenen Regelungen der 

Fahrkostenrückerstat
tung zurückzunehmen. 
Innerhalb von drei 
Stunden sammelten sie 
500 Unterschriften, so
gar einer · der Kontrol
leure hatte Verständnis 
für die Schwarzfahrer 
und unterschrieb die 
Forderung. 

Auszubildende in Kopenhagen : 

Fahrrad enHührt 
Kopenhagen : 
Mit zwei Aktionen regten 
Jugendliche aus Kopen
hagen bestimmt nicht nur 
die Minister des Landes 
zum Diskutieren an. 
Am 2 1 .  November ent
führten unbekannte Ju
gendliche das Fahrrad 
des Bildungsministers 
und erklärten auf einer 
Pressekonferenz, daß der 
Minister das Fahrrad erst 
dann wiedersehen würde, 
wenn er die drastischen 
Kürzungen im Ausbil
dungswesen zurückneh
me. 
Durch die Kürzungen er
halten Auszubildende un
gefähr 1 000 DM weniger 
im Jahr. 
Bis zum 5. Dezember ga
ben die Azubis dem Mini
ster Zeit. Bei Nichteinhal
tung der Frist, drohten 
die Jugendlichen damit, 
das Fahrrad zu zerstören, 
und so geschah es. Das 
Fahrrad wurde auseinan
dergenommen. 
Allerdings erklärte der 
Bildungsminister sich be
reit, mit anderen Mini-

Ebenfalls unbekannte Ju
gendliche schrieben einen 
- leider nicht ernstge
meinten - Aufruf im Na
men des Regierungschefs 
Schlüter, und verschick
ten ihn an alle Auszubil
denden des Landes. In 
dem Aufruf heißt es unter 
anderem : 
"Ich danke den Auszubil
denden, daß sie so zu
rückhaltend sind und für 
ihr Verständnis, daß wir 

im gesamten Ausbil
dungsbereich gekürzt ha
ben, denn damit haben 
die Jugendlichen jetzt 
auch mehr Zeit füreinan
der . ..• " 

Deswegen würde der Re
gierungschef für jeden 
Azubi einen Scheck über 
6000 DM ausstellen. Das 
Geld könnten die Ju
gendlichen bei der Na
tionalbank abheben • • .  

. stern über die Situation 
der Azubis zu beraten. 

Unbekannte Jugendliche bauen das Fahrrad des Bildungs
ministers aus Kopenhagen auseinander. 

Wir sagen N E I N  zu SOl : 

Weltraumwaffenfreie Schule 
Überall sammeln Schü
ler, Auszubildende und 
Studenten Unterschrif
ten gegen Weltraumwaf
fen, gegen SDI. 
In Harnburg hat sich die 
erste Schule - die Ge
samtschule Alter Teich
weg - zur weltraumwaf
fenfreien Schule erklärt: 
die Mehrzahl der Schü
ler spricht sich gegen 

die Erforschung und 
Nutzung der geplanten 
Weltraumwaffen aus. 
ln Offenbach rief die 
SDAJ in einem Leser
brief in einer Tageszei
tung dazu au� daß an 
allen Schulen in Offen
bach eine Abstimmung 
zu SDI stattfinden soll. 
Ob in München bei Sie-

. mens oder in Düssel-

dorf in der Glashütte, 
die Diskussion um eine 
mögliche Weltraummili
tarisierung �!nd voll in 
Gang, und so muß es 
weitergehen. 
Sprich auch du deine 
Mitschüler und Kolle
gen an. 
Listen bekommst du bei 
der Redaktion elan, As
selner Hellweg 106 a, 
4600 Dortmund 1 3  . 

..- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Wir wollen leben/ 

Keine Weltraumwaffen! 
Wir fordern die Bundesregierung auf: 
- sich nicht an die Erforschung, Entwicklung und Stationierung von Weltraum
waffen zu beteiligen; 
- sich dafür einzusetzen, daß bestehende Rüstungskontrollverträge eingehalten 
werden ; 
- ihren internationalen Einfluß geltend machen, damit die bewaffnete Nutzung 
des Weltraums durch vertragliebe Regelungen verhindern wird. 

Name Anschrift Unterschrift 
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Antifasch istische Demonstration in Harnburg 

Erfolg gegen "Konservative Aktion" 

Ober 2000 Antifaschisten waren beim Protest. gegen die "Konservative Ak-
· tion". 

Am ersten Dezember
wochenende fand in 
Harnburg ein Kon
greß der ,.Konservati
ven Aktion" (KA) 
statt. Der Kongreß 
stand unter der Lo
sung .,Freiheit für Ru
dolf Heß'' und .,Aus
länder und .Abtrei
bung - sterben die 
Deutschen aus?". 

Schon in der Vergan
genheit hat die "Kon
servative Aktion" mit 
ihren Zusammenrot
tungen gezeigt, daß 
die Übergänge bei ihr 
zu den Nazis fließend 
sind. Zum Beispiel in 
Westberl in wo die 
,. Konservative. Ak
tion" gegen Hausbe
setzer und die Grenze 

zur DDR Aktiaru:n 
gestartet hat. So auch 
in Hamburg. Unter 
den Teilnehmern war 
der verurteilte Nazi 
Thies Christophersen, 
der seit 1 984 flüchtig 
ist, sowie eine ganze 
Reihe von Altnazis. 
Über 2000 Antifaschi
sten protestierten ge
gen die .,Konservative 

Aktion", die . von ei
nem Großaufgebot 
der Polizei geschützt 
wurde. Die fünf Zu
gänge zum Tagungslo
kal wurden von der 

· Polizei mit Containern 
abgesperrt. 
Immer wieder kam es 
zu Übergriffen der Po
lizei auf Antifaschi
sten. 
Obwohl die ., Konser- -
vative Aktion" ihre 
Veranstaltung durch
führen konnte, war 
die Aktion des Antifa
schistischen Bündnis
ses ein Erfolg. Die Be
sitzer des Raums, in 
dem der Kongreß 
stattfinden sollte, ha
ben wegen des Pro
tests der .. Konservati
ven Aktion" die Räu
me gekündigt. Erst 
durch eine gerichtli
che einstweilige Verfü
gung wurden die Be
sitzer gezwungen der 
.,Konservativen Ak
tion" die Räume zu 
geben. 
Abschluß der antifa
schistischen Gegende
monstration war eine 
Demo durch die Ham
burger I nnenstadt und 
eine halbstündige 
Kundgebung auf einer 
der größten Kreuzun
gen Hamburgs, der 
Verkehr war damit 
lahmgelegt - und das 
am ersten verkaufsof
fenen Samstag im De
zember. 

Ausschneiden und einsenden 11n: Jugendpolitische Bllner. Posll6ch 130269, 4600 Dortmund 13 
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, _  

75 Milliarden DM 
das ist die Summe, die im 
Bundeshaushalt für 1 986 mit 
allen versteckten Etats für die 
Rüstung ausgegeben wird. 
* Für 75 Mil l iarden DM könn
ten sich alle Jugendlichen in 
der BAD 400 LPs kaufen.  
* 75 Mil l iarden DM, das ist 
eine Kette von ·5-Mark-Stük
ken ,  die viermal um die ganze, 
Erde gewickelt werden kann .  

Ich bin • • .  

0 Oberzeugt 0 Oberredet 0 gep/lt
tet 0 neugierig 

• • •  und möchte: 
0 ein kostenloses Probeexemplllr 
o die Jugendpolitischen Bllner 

fOr mindestens .ein· J11hr 11bonn/eren. 

Nllm� Vor.wllme ______________ __ 

PU. Ort ________ _ 

stn8e __________ _ 

Beruf ______ lllhrgllng ___ __ 
AIHipmls 48,- DM lnkl. f'tlrte: KOnd/JUnJsfrlst 4 Wll
chen ror l11hmsende 

Bitte bucht die 48,- DM von meinem 
Konto 11b. 

BllnkiPDswiro ________ _ 

Bllnkleltz/lh._l ___ Konto-Nr. __ _ 
Mir Ist bek11nnt. d116 Seidinstitute nicht zur Elnlilslllll 
verpflichtet sind. wenn d11s Konto nicht Jedeeid Ist. 
Mit dem Ende d161 AII8S erlischt •uch die ElnzuJUt· 
mlcht/111111. Allbuch/UifM 11111 Will K11nte11 mlfl/ch, 
die 1111f dttn N11men des AIHinnenten 111uten. 

Dlltum ___ Unterschritt __ _ 
Mir Ist bek11nnt. d116 Ich dieses AIHI lnnerhlllb eitler 
WIIChe ohne Anpbe rtln SrlJnden wlde"uten k1111n. 
Zur Wllhflllll der Frist 11111011 die mchtze/1/fe Absen· 
d11n1 des Wldea��fs. 

Dlltum ___ Unterschritt __ _ 



Schülerforum in Gießen Gegen 
rechte Bildungspolitik 

Welche Rechte hat 
ein/e Klassenspre
cher/in? Wie wirken 
sich Kürzungen im 
Bildungsbereich auf 
das Lernen aus? Wie 
wehren wir uns gegen 
Jugendoffiziere an 
den Schulen? Was ist 
eine Schülerschule? 
Diese und viele ande
re Fragen diskutierten 
die rund 400 Teilneh
mer des I .  bundeswei
ten Schülerforums der 

Bundesschülervertre
tung "Für eine Schule, 
die Spaß macht" vom 
22. bis 24. November 
in der Gesamtschule 
Ost in Gießen. 
Gründe zum Diskutie
ren gab's genug. Die 
Mißstände an den 
Schulen s�nd zahl
reich : Untenichtsaus
fall, Computerunter
richt gegen Bezah
lung, Besuch von 
Schulklas en in Bun-

Schüler machen Aktionen gegen rechte Bildungs
politik. 

deswehrkasernen, Be
rufsverbot für Kreis-

vertrauenslehrer. 
Schüler/innen berich
teten, wie sie an ihren 
Schulen die "Aktion 
Mißstände - Schüler 
haben Rechte" der 
BSV aufgreifen. 
Auf dem Schülerfo
rum sprach sich die 
Mehrheit der Teilneh
mer/innen gegen SDI 
aus. Ein von der Ar
beitsgruppe Neofa
schismus erarbeiteter 
offener Brief an die 
Kultusminister, der 
unter anderem die Be
kämpfung jeglichen 
Auftretens von Nazis 
an den Schulen for
derte, wurde mit gro
ßem Beifall begrüßt. 
Die Teilnehmer/innen 
des ·1 . Schülerforums 
der BSV haben jede 
Menge Ideen und Po
wer vom Kongreß mit
genommen. Das wer
den die rechten Bil
dungspolitiker in den 
nächsten Wochen zu 
spüren bekommen. 

1 2. Bundesj ugendkonferenz des DGB 

Tempolimit 

Großversuch - Groißbetrug 

Der Wald darf weiter vor sich hinsterben, weil der Nervenkitzel der 
Fahrer von Luxusschlitten mehr zählt als die Umwelt. 

Nun ist es also entschieden: Kei
ne Geschwindigkeitsbegpenzung 
auf bundesdeutschen Autobah
nen. Der Großversuch des Tech
nis.'fhen Überwachungsvereins 
(TUV) hat ergeben, daß angeb
lich nur ein Prozent der gesam
ten Belastung des Stickstoffge
haltes bei Tempo I 00 auf Auto
bahnen eingespart wird. 
Dies niedrige Ergebnis kam nur 
zustande, weil weniger als jeäes 
dritte Fahrzeug die Höchstge-

schwindigkeit !lUf den Versuchs
strecken einhielt. 
Die Entlastung der Umwelt wäre 
mindestens viermal höher, wenn 
Tempo I 00 auf Autobahnen und 
Tempo 80 auf Landstraßen ein
geführt und die Einhaltung kon
trolliert würde. 
Der angebliche Großversuch 
war also nicht mehr als ein Alibi 
für die Bundesregierung, ihre 
umweltfeindliche Politik besser 
zu verkaufen. 

Stopp Jugendarbeitslosigkeit - Wer 
nicht ausbildet - soll zahlen! 

, ••••••••••• 1 
Deine starken Seiten II 
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Jetzt abonnieren 

Unter diesem Motto 
wird 1986 eine bun
desweite Kampagne A- Gewerkschaftsju.d beginnen. Bun
desweit werden De
monstrationen, öffent
lichkeitswirksame Ak
tionen, Tribunale ge
gen Jugendarbeitslo
sigkeit laufen - das 
beschlossen die Dele
gierten auf der 1 2. 

Bundesjugendkonfe
renz, die vom 1 8. bis 
20. November in Köln 
stattfand. 
Die DGB-Jugend, so 
die Delegierten, muß 
sich wieder stärker 
einmischen, muß stär
ker gegen Jugendar
�.eitslosigkeit, für die 
Ubernahme, für eine 
bessere Qualität der 

Berufsausbildung 
kämpfen. 
Ein Anfang muß jetzt 
der Kampf um den 
Erhalt des Streikrechts 
werden. Für die Aktio
nen des DGB und der 
Einzelgewerkschaften 

wird die DGB-Jugend 
überall mobilisieren, 

Mehr Lehrstellen und Arbeitsplätze, dafür will die Gewerkschaftsjugend 
im Herbst 1 986 unter dem Motto "Stopp Jugendarbeitslosigkeit - Wer 
nicht ausbildet - muß zahlen" kämpfen. 

überall werden Lehr
linge sich an den Ak
tionen beteiligen. 
Streit gab es um die 
Bündnisarbeit. Ein 
kleiner Teil von Dele
gierten wollte grund
sätzlich die Zusam
menarbeit mit linken 
Organisationen und 
Verbänden ablehnen. 
In einem Beschluß 

stellte aber die große 
Mehrheit der Dele
gierten fest, daß zur 
Durchsetzung gewerk
schaftlicher Forderun
gen von Fall zu Fall 
mit anderen Organisa
tionen und Initiativen, 
insbesondere mit Ju
gend-, Schüler- und 
Studentenorganisatio
nen, zusammengear-

beitet werden soll. 
Eines war deutlich zu 
spüren: Die Gewerk
schaftsjugend wird 
wieder mehr ä'ction 
machen gegen die Po

' litik der Unternehmer, 
gegen Jugendarbeits
losigkeit, gegen Welt-

raummilitarisierung, 
für eine bessere Zu
kunft. 

Miterleben, wie Rechte reingelegt werden. 
Erfahren, wer schuld ist an der Krise. Da
beisein, wenn den Bossen auf den Zahn ge
fühlt wird. Argumente und Ideen bekom
men : für den Frieden und gegen rechts. 
Mitbekommen, wie bekannte Sportler und 
Musiker wirklich sind. Wissen, was in der 
Welt passiert. Und vieles mehr. Kannst du 
alles in einer elan-Ausgabe haben. 
Mit einem Abo bis zu zwölfmal im Jahr 
dabei. Für 18,- DM inkl. Porto. 
Ausschneiden und einsenden an: Welt
kreis-Verlag, Zeitschriftenverwaltung, 
Postfach 920, 4040 Neuss 1 

Name: ________________________ __ 

Vorname : ______________________ __ 

PLZ, Ort: ____________________ __ 

Straße:--------------
Beruf: _______ Jahrgang : ____ _ 

Datum: ________________________ __ 

Unterschrift :-----------
Mir ist bekannt, daß ich dieses Abo innerhalb einer 
Woche ohne Angabe von Gründen widerrufen kann. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Einsen
dung des Widerrufs. 

Datum: ---------------------------

Unterschrift: ------------------------

43 



Volkseigener Außenhandels· 
betrieb der 

Deutschen Demokratischen 
Republik 

DDR-1026 Berlln, 
Alexanderplatz 6 

Telex 114721 

Uneer Angebot, d•• teet keine 
waneehe offen IIBt: S,ntheee •u• 
moclemeter Elektronik und tndiUo" 
neller Uhrenbeuertehrung. Gleich, 
ob mit Quarzuhrentechnik oder mit 
bewlhrtem Mechenlkwerk, etete 
eteht Prlzlelon Im Vordergrund. 
Perfekte Technik ln ettnktlvem 
Strflng. ln Hunderten von Uhrenv•· 
rl•nten - von der Armbanduhr Ober 
Wecker ble zum Wohnreummoclell. 
D•zu viele Sonclereueftlhrungen. 
Weil wir der Zelt verpflichtet 81nd -
mit Uhren •u• Ruhl8, G18ehlltte und 

Welm•r. 
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